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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1437/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 30. September 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/1

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 386/2005 (ABl. L 62 vom 9.3.2005,
S. 3).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 65,6
096 42,0
999 53,8

0707 00 05 052 107,1
999 107,1

0709 90 70 052 85,4
999 85,4

0805 50 10 052 52,2
388 64,5
524 55,3
528 52,8
999 56,2

0806 10 10 052 83,1
400 179,3
624 139,2
999 133,9

0808 10 80 388 88,2
400 91,4
508 72,4
512 81,4
720 72,4
800 133,2
804 100,0
999 91,3

0808 20 50 052 115,7
388 89,9
999 102,8

0809 30 10, 0809 30 90 052 100,0
999 100,0

0809 40 05 052 111,4
066 66,6
624 114,6
999 97,5

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 750/2005 der Kommission (ABl. L 126 vom 19.5.2005, S. 12). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.

DEL 271/2 Amtsblatt der Europäischen Union 30.9.2006



VERORDNUNG (EG) Nr. 1438/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der Mindestverkaufspreise für Butter für die 17. Einzelausschreibung im Rahmen
der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 10,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 der Kom-
mission vom 9. November 2005 mit Durchführungsvor-
schriften zur Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates
betreffend Maßnahmen zum Absatz von Rahm, Butter
und Butterfett auf dem Gemeinschaftsmarkt (2) verkaufen
die Interventionsstellen bestimmte Interventionsbutter-
mengen aus ihren Beständen durch Ausschreibung und
gewähren für den Rahm, die Butter und das Butterfett
eine Beihilfe. Nach Artikel 25 der genannten Verordnung
werden aufgrund der auf jede Einzelausschreibung einge-
gangenen Angebote ein Mindestverkaufspreis für Butter
sowie ein Beihilfehöchstbetrag für Rahm, Butter und But-
terfett festgesetzt. Der genannte Mindestverkaufspreis und

der betreffende Beihilfehöchstbetrag können je nach Ver-
wendungszweck, Milchfettgehalt der Butter und Verarbei-
tungsweise differenziert werden. Die Höhe der Verarbei-
tungssicherheit gemäß Artikel 28 der Verordnung (EG)
Nr. 1898/2005 ist entsprechend festzulegen.

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die 17. Einzelausschreibung im Rahmen der Dauerausschrei-
bung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 sind die
Mindestverkaufspreise für Interventionsbutter und der Betrag
der Verarbeitungssicherheit gemäß Artikel 25 bzw. Artikel 28
der genannten Verordnung im Anhang der vorliegenden Ver-
ordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 30. September 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/3

(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1913/2005 (ABl. L 307 vom
25.11.2005, S. 2).

(2) ABl. L 308 vom 25.11.2005, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2107/2005 (ABl. L 337 vom
22.12.2005, S. 20).



ANHANG

Mindestverkaufspreise für Butter und Verarbeitungssicherheit für die 17. Einzelausschreibung im Rahmen der
Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005

(EUR/100 kg)

Formel A B

Verarbeitungsweise Mit
Indikatoren

Ohne
Indikatoren

Mit
Indikatoren

Ohne
Indikatoren

Mindest-
verkaufspreis

Butter
≥ 82 %

In unverän-
dertem
Zustand

206 210 — —

Butterfett 204,1 — — —

Verarbeitungssicherheit

In unverän-
dertem
Zustand

45 45 — —

Butterfett 45 — — —
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1439/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung des Beihilfehöchstbetrags für Rahm, Butter und Butterfett für die
17. Einzelausschreibung im Rahmen der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1898/2005

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 10,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 der Kom-
mission vom 9. November 2005 mit Durchführungsvor-
schriften zur Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates
betreffend Maßnahmen zum Absatz von Rahm, Butter
und Butterfett auf dem Gemeinschaftsmarkt (2) verkaufen
die Interventionsstellen bestimmte Interventionsbutter-
mengen aus ihren Beständen durch Ausschreibung und
gewähren für den Rahm, die Butter und das Butterfett
eine Beihilfe. Nach Artikel 25 der genannten Verordnung
werden aufgrund der auf jede Einzelausschreibung einge-
gangenen Angebote ein Mindestverkaufspreis für Butter
sowie ein Beihilfehöchstbetrag für Rahm, Butter und But-
terfett festgesetzt. Der genannte Mindestverkaufspreis und

der betreffende Beihilfehöchstbetrag können je nach Ver-
wendungszweck, Milchfettgehalt der Butter und Verarbei-
tungsweise differenziert werden. Die Höhe der Verarbei-
tungssicherheit gemäß Artikel 28 der Verordnung (EG)
Nr. 1898/2005 ist entsprechend festzulegen.

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die 17. Einzelausschreibung im Rahmen der Dauerausschrei-
bung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 sind der
Beihilfehöchstbetrag für Rahm, Butter und Butterfett und der
Betrag der Verarbeitungssicherheit gemäß Artikel 25 bzw. Arti-
kel 28 der genannten Verordnung im Anhang der vorliegenden
Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 30. September 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/5

(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1913/2005 (ABl. L 307 vom
25.11.2005, S. 2).

(2) ABl. L 308 vom 25.11.2005, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2107/2005 (ABl. L 337 vom
22.12.2005, S. 20).



ANHANG

Beihilfehöchstbetrag für Rahm, Butter und Butterfett und Verarbeitungssicherheit für die 17. Einzel-
ausschreibung im Rahmen der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005

(EUR/100 kg)

Formel A B

Verarbeitungsweise Mit
Indikatoren

Ohne
Indikatoren

Mit
Indikatoren

Ohne
Indikatoren

Beihilfehöchst-
betrag

Butter ≥ 82 % 18,5 15 17 15

Butter < 82 % — — — —

Butterfett 22 18,5 22 —

Rahm — — 10 6,3

Verarbeitungs-
sicherheit

Butter 20 — 19 —

Butterfett 24 — 24 —

Rahm — — 11 —

DEL 271/6 Amtsblatt der Europäischen Union 30.9.2006



VERORDNUNG (EG) Nr. 1440/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung des Höchstbetrags der Beihilfe für Butterfett für die 17. Einzelausschreibung im
Rahmen der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 10,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 47 der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005
der Kommission vom 9. November 2005 mit Durchfüh-
rungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 1255/1999
des Rates betreffend Maßnahmen zum Absatz von
Rahm, Butter und Butterfett auf dem Gemeinschafts-
markt (2) führen die Interventionsstellen im Hinblick auf
die Gewährung einer Beihilfe für Butterfett eine Dauer-
ausschreibung durch. Nach Artikel 54 derselben Verord-
nung wird aufgrund der je Einzelausschreibung eingegan-
genen Angebote eine Höchstbeihilfe für Butterfett mit
einem Mindestfettgehalt von 96 % festgesetzt.

(2) Es muss eine Endbestimmungssicherheit gemäß Artikel
53 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 gestellt
werden, um die Übernahme des Butterfetts durch den
Einzelhandel zu gewährleisten.

(3) In Anbetracht der eingegangenen Angebote ist die
Höchstbeihilfe auf die angemessene Höhe festzusetzen
und die entsprechende Endbestimmungssicherheit festzu-
legen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die im Rahmen der Dauerausschreibung gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1898/2005 durchzuführende 17. Einzelausschrei-
bung wird der Höchstbetrag der in Artikel 47 Absatz 1 der-
selben Verordnung genannten Beihilfe für Butterfett mit einem
Mindestfettgehalt von 96 % auf 19,8 EUR/100 kg festgesetzt.

Die Endbestimmungssicherheit gemäß Artikel 53 Absatz 4 der
Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 wird auf 22 EUR/100 kg fest-
gesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 30. September 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
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(2) ABl. L 308 vom 25.11.2005, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2107/2005 (ABl. L 337 vom
22.12.2005, S. 20).



VERORDNUNG (EG) Nr. 1441/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festlegung des Mindestverkaufspreises für Butter für die 49. Einzelausschreibung im Rahmen
der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2771/1999

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 10 Buch-
stabe c,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 21 der Verordnung (EG) Nr. 2771/1999
der Kommission vom 16. Dezember 1999 mit
Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG)
Nr. 1255/1999 des Rates hinsichtlich der Interventionen
auf dem Markt für Butter und Rahm (2) haben Interven-
tionsstellen bestimmte Mengen Butter im Rahmen einer
Dauerausschreibung zum Verkauf angeboten.

(2) Unter Berücksichtigung der im Rahmen der einzelnen
Ausschreibungen eingegangenen Angebote sollte ein
Mindestpreis festgelegt oder die Entscheidung getroffen

werden, in Übereinstimmung mit Artikel 24a der Ver-
ordnung (EG) Nr. 2771/1999 keinen Zuschlag zu ertei-
len.

(3) In Anbetracht der eingegangenen Angebote sollte ein
Mindestverkaufspreis festgelegt werden.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die 49. Einzelausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr.
2771/1999, für die die Frist für die Einreichung von Angeboten
am 26. September 2006 abläuft, wird der Mindestverkaufspreis
für Butter auf 233,60 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 30. September 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
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(2) ABl. L 333 vom 24.12.1999, S. 11. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1802/2005 (ABl. L 290 vom
4.11.2005, S. 3).



VERORDNUNG (EG) Nr. 1442/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der ab dem 1. Oktober 2006 im Sektor Getreide geltenden Zölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1249/96 der Kommission
vom 28. Juni 1996 mit Durchführungsbestimmungen zur An-
wendung der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der im Sektor Getreide geltenden Zölle (2), insbeson-
dere auf Artikel 2 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben Ver-
ordnung genannten Erzeugnisse die Zölle des Gemeinsa-
men Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen von Absatz
2 desselben Artikels entsprechen die Zölle jedoch dem
bei ihrer Einfuhr geltenden Interventionspreis, erhöht um
55 % und vermindert um den auf die betreffende Liefe-
rung anwendbaren cif-Einfuhrpreis. Dieser Zollsatz darf
jedoch den Zoll des Gemeinsamen Zolltarifs nicht über-
schreiten.

(2) Gemäß Artikel 10 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundele-
gung der für das betreffende Erzeugnis geltenden reprä-
sentativen Weltmarktpreise berechnet.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 wurden die
Durchführungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 beziehen und die im
Sektor Getreide geltenden Zölle betreffen.

(4) Die Einfuhrzölle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt.

(5) Damit sich die Einfuhrzölle reibungslos anwenden lassen,
sollten ihrer Berechnung die in repräsentativen Bezugs-
zeiträumen festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6) Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 hat
die Festsetzung der Zölle gemäß dem Anhang I zur vor-
liegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1784/2003 anwendbaren Zölle werden in
Anhang I der vorliegenden Verordnung unter Zugrundelegung
der im Anhang II angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 161 vom 29.6.1996, S. 125. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1110/2003 (ABl. L 158 vom
27.6.2003, S. 12).



ANHANG I

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 ab dem
1. Oktober 2006 geltenden Zölle

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzoll (1)
(EUR/t)

1001 10 00 Hartweizen hoher Qualität 0,00

mittlerer Qualität 0,00

niederer Qualität 0,00

1001 90 91 Weichweizen, zur Aussaat 0,00

ex 1001 90 99 Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00

1002 00 00 Roggen 4,19

1005 10 90 Mais, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 34,02

1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat (2) 34,02

1007 00 90 Körner-Sorghum, zur Aussaat, anderer als Hybrid-Körner-Sorghum 4,19

(1) Für Ware, die über den Atlantik oder durch den Suez-Kanal in die Gemeinschaft geliefert wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96), kann der Zoll
ermäßigt werden um
— 3 EUR/t, wenn sie in einem Hafen im Mittelmeerraum entladen wird, oder
— 2 EUR/t, wenn sie in einem Hafen in Irland, im Vereinigten Königreich, in Dänemark, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Finnland, Schweden oder an der Atlantikküste

der Iberischen Halbinsel entladen wird.
(2) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfüllt sind.
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ANHANG II

Berechnungsbestandteile

(15.9.2006—28.9.2006)

1. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Börsennotierungen Minneapolis Chicago Minneapolis Minneapolis Minneapolis Minneapolis

Erzeugnis (% Eiweiß, 12 % Feuchtigkeit) HRS2 YC3 HAD2 mittlere
Qualität (*)

niedere
Qualität (**)

US barley 2

Notierung (EUR/t) 146,20 (***) 78,36 163,76 153,76 133,76 120,05

Golf-Prämie (EUR/t) — 19,25 — —

Prämie/Große Seen (EUR/t) 14,83 — — —

(*) Negative Prämie von 10 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(**) Negative Prämie von 30 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(***) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).

2. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Fracht/Kosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 25,40 EUR/t. Große Seen–Rotterdam: 32,80 EUR/t.

3. Zuschüsse gemäß Artikel 4 Absatz 2 dritter Unterabsatz der Verordnung (EG) Nr. 1249/96: 0,00 EUR/t (HRW2)
0,00 EUR/t (SRW2).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1443/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

über die Zulassung bestimmter Futtermittelzusatzstoffe auf unbegrenzte Zeit und die Zulassung
eines Kokzidiostatikums für einen Zeitraum von zehn Jahren

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. No-
vember 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (1), insbe-
sondere auf die Artikel 3, 9 und Artikel 9d Absatz 1,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (2), insbeson-
dere auf Artikel 25,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 sieht die Zulassung
von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung
vor.

(2) Artikel 25 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 legt
Übergangsmaßnahmen für Anträge auf Zulassung von
Futtermittelzusatzstoffen fest, die nach der Richtlinie
70/524/EWG vor dem Geltungsbeginn der Verordnung
(EG) Nr. 1831/2003 gestellt wurden.

(3) Die Anträge auf Zulassung der Zusatzstoffe, die in den
Anhängen der vorliegenden Verordnung aufgeführt sind,
wurden vor dem Geltungsbeginn der Verordnung (EG)
Nr. 1831/2003 gestellt.

(4) Erste Bemerkungen zu diesen Anträgen wurden der Kom-
mission nach Artikel 4 Absatz 4 der Richtlinie
70/524/EWG vor dem Geltungsbeginn der Verordnung
(EG) Nr. 1831/2003 übermittelt. Diese Anträge sind so-
mit auch weiterhin im Einklang mit Artikel 4 der Richt-
linie 70/524/EWG zu behandeln.

(5) Zur Unterstützung eines Antrags auf Zulassung der En-
zymzubereitung 3-Phytase aus Hansenula polymorpha
(DSM 15087) auf unbegrenzte Zeit für Masthühner,
Masttruthühner, Legehennen, Ferkel, Mastschweine und
Sauen wurden Daten vorgelegt. Die Europäische Behörde
für Lebensmittelsicherheit hat am 7. März 2006 zur Ver-

wendung dieser Zubereitung eine Stellungnahme abgege-
ben, wonach diese keine Gefahr für die Verbraucher, die
Anwender, die Zieltierkategorie oder die Umwelt dar-
stellt. Die Bewertung hat gezeigt, dass die in Artikel 3a
der Richtlinie 70/524/EWG für eine derartige Zulassung
aufgeführten Bedingungen erfüllt sind. Die Verwendung
dieser Enzymzubereitung gemäß Anhang I der vorliegen-
den Verordnung sollte daher auf unbegrenzte Zeit zuge-
lassen werden.

(6) Die Verwendung der Enzymzubereitung Endo-1,4-beta-
Xylanase aus Trichoderma longibrachiatum (ATCC 2105)
wurde durch die Verordnung (EG) Nr. 1411/1999 der
Kommission (3) erstmals für Ferkel vorläufig zugelassen.
Zur Unterstützung eines Antrags auf Zulassung dieser
Enzymzubereitung auf unbegrenzte Zeit wurden neue
Daten vorgelegt. Die Bewertung hat gezeigt, dass die in
Artikel 3a der Richtlinie 70/524/EWG für eine derartige
Zulassung aufgeführten Bedingungen erfüllt sind. Die
Verwendung dieser Enzymzubereitung gemäß Anhang I
der vorliegenden Verordnung sollte daher auf unbe-
grenzte Zeit zugelassen werden.

(7) Die Verwendung der Kokzidiostatzubereitung Semdura-
micin-Natrium (AVIAX 5 %) wurde durch die Verord-
nung (EG) Nr. 1041/2002 der Kommission (4) erstmals
für Masthühner vorläufig zugelassen. Zur Unterstützung
eines Antrags auf Zulassung dieses Kokzidiostatikums für
einen Zeitraum von zehn Jahren wurden neue Daten
vorgelegt. Die Bewertung hat gezeigt, dass die in Arti-
kel 3a der Richtlinie 70/524/EWG für eine derartige Zu-
lassung aufgeführten Bedingungen erfüllt sind. Die Ver-
wendung dieses Stoffes gemäß Anhang II der vorliegen-
den Verordnung sollte daher für einen Zeitraum von
zehn Jahren zugelassen werden.

(8) Zur Unterstützung eines Antrags auf Zulassung von 25-
Hydroxycholecalciferol, das zur Gruppe der „Vitamine,
Provitame und chemisch definierten Stoffe mit ähnlicher
Wirkung“ zählt, auf unbegrenzte Zeit für Masthühner,
Legehennen und Truthühner wurden Daten vorgelegt.
Die Behörde hat am 26. Mai 2005 zur Verwendung
dieser Zubereitung eine Stellungnahme abgegeben, wo-
nach diese keine Gefahr für die Verbraucher, die Anwen-
der, die Zieltierkategorie oder die Umwelt darstellt. Die
Bewertung hat gezeigt, dass die in Artikel 3a der Richt-
linie 70/524/EWG für eine derartige Zulassung aufge-
führten Bedingungen erfüllt sind. Die Verwendung dieser
Vitaminzubereitung gemäß Anhang III der vorliegenden
Verordnung sollte daher auf unbegrenzte Zeit zugelassen
werden.
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(9) Die Bewertung dieser Anträge ergibt, dass zum Schutz
der Arbeitnehmer vor der Exposition gegenüber den in
den Anhängen aufgeführten Zusatzstoffen bestimmte
Verfahren vorgeschrieben werden sollten. Entsprechende
Schutzmaßnahmen sollten durch Anwendung der Richt-
linie 89/391/EWG des Rates vom 12. Juni 1989 über die
Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitneh-
mer bei der Arbeit gewährleistet sein (1).

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Anhang I genannten Zubereitungen der Gruppe „En-
zyme“ werden als Zusatzstoffe in Futtermitteln unter den in
diesem Anhang aufgeführten Bedingungen auf unbegrenzte
Zeit zugelassen.

Artikel 2

Die in Anhang II genannte Zubereitung der Gruppe „Kokzidios-
tatika und andere Arzneimittel“ wird als Zusatzstoff in Futter-
mitteln unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen
für einen Zeitraum von zehn Jahren zugelassen.

Artikel 3

Die in Anhang III genannte Zubereitung der Gruppe „Vitamine,
Provitamine und chemisch definierte Stoffe mit ähnlicher Wir-
kung“ wird als Zusatzstoff in Futtermitteln unter den in diesem
Anhang aufgeführten Bedingungen auf unbegrenzte Zeit zuge-
lassen.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 183 vom 29.6.1989, S. 1. Richtlinie geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und
des Rates (ABl. L 284 vom 31.10.2003, S. 1).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1444/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Zulassung von Bacillus subtilis C-3102 (Calsporin) als Futtermittelzusatzstoff

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbeson-
dere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 sieht die Zulassung
von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung
sowie die Grundlagen und Verfahren für die Erteilung
einer solchen Zulassung vor.

(2) Im Einklang mit Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 wurde ein Antrag auf Zulassung der im An-
hang dargelegten Zubereitung vorgelegt. Dem Antrag wa-
ren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung ver-
langten Angaben und Unterlagen beigefügt.

(3) Der Antrag bezieht sich auf die Zulassung der zur Zu-
satzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ zählenden
Zubereitung Bacillus subtilis C-3102 (Calsporin) als Futter-
mittelzusatzstoff für Masthühner.

(4) Die im Antrag auf Zulassung gemäß Artikel 7 Absatz 3
Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 ge-
nannte Analysemethode dient der Bestimmung des
Wirkstoffs des Futtermittelzusatzstoffes im Futtermittel.
Die im Anhang zur vorliegenden Verordnung genannte
Analysemethode ist daher nicht als gemeinschaftliches
Analyseverfahren im Sinne von Artikel 11 der Verord-
nung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche Kon-
trollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel-
und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über
Tiergesundheit und Tierschutz (2) zu verstehen.

(5) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die
Behörde“) kam in ihrem Gutachten vom 8. März 2006
zu dem Schluss, dass Bacillus subtilis C-3102 (Calsporin)
sich nicht schädlich auf die Gesundheit von Tier und
Mensch oder auf die Umwelt auswirkt (3). Ferner schloss
sie, dass Bacillus subtilis C-3102 keine anderweitigen Risi-
ken aufweist, die gemäß Artikel 5 Absatz 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 1831/2003 eine Zulassung ausschließen
würden. Gemäß diesem Gutachten führt die Verwendung
dieser Zubereitung zu einer Verbesserung der zootechni-
schen Parameter bei Masthühnern. Die Behörde hält
keine speziellen Anforderungen an die Überwachung
nach Inverkehrbringen für notwendig. Im Hinblick auf
die Anwendersicherheit empfiehlt sie zweckdienliche
Maßnahmen. Für das Gutachten wurde außerdem der
Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzu-
satzstoffs in Futtermitteln geprüft, der von dem durch die
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichteten gemein-
schaftlichen Referenzlabor vorgelegt worden ist. Die Be-
wertung dieser Zubereitung hat ergeben, dass die Bedin-
gungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verord-
nung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Die Verwendung
dieser Zubereitung sollte daher gemäß den Spezifikatio-
nen im Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen
werden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Anhang genannte Zubereitung, die der Zusatzstoffkate-
gorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und der Funktionsgruppe
„Darmflorastabilisatoren“ angehört, wird als Zusatzstoff in der
Tierernährung unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedin-
gungen zugelassen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/19

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 378/2005 der Kommission (ABl. L 59 vom
5.3.2005, S. 8).

(2) ABl. L 165 vom 30.4.2004. Berichtigt im ABl. L 191 vom
28.5.2004, S. 1. Verordnung geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 776/2006 der Kommission (ABl. L 136 vom 24.5.2006, S. 3).

(3) Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums für Zusatzstoffe, Er-
zeugnisse und Stoffe in der Tierernährung über die Sicherheit und
Wirksamkeit des Produkts Calsporin, eines Präparats aus Bacillus
subtilis C-3102, als Futterzusatzstoff für Masthühner gemäß Verord-
nung (EG) Nr. 1831/2003. Gutachten angenommen am 8. März
2006. EFSA Journal (2006) 336, S. 1-15.



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1445/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 hinsichtlich der Zulassung des zur Gruppe der
Mikroorganismen gehörenden Futtermittelzusatzstoffes „Bacillus cereus var. toyoi“

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbeson-
dere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 sieht die Zulassung
von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung
sowie die Grundlagen und Verfahren für die Erteilung
einer solchen Zulassung vor.

(2) Die zur Gruppe der „Mikroorganismen“ gehörende Zube-
reitung Bacillus cereus var. toyoi (NCIMB 40112/CNCM
I-1012) wurde durch die Verordnung (EG) Nr.
1200/2005 der Kommission (2) im Einklang mit der
Richtlinie 70/524/EWG des Rates (3) auf unbegrenzte
Zeit als Futtermittelzusatzstoff für Masthühner und Mast-
kaninchen zugelassen. Anschließend wurde dieser Zusatz-
stoff gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 als bereits bestehendes Produkt in das Ge-
meinschaftsregister für Futtermittelzusatzstoffe eingetra-
gen.

(3) Im Einklang mit Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 wurde ein Antrag auf Änderung der Zulas-
sung dieser Zubereitung vorgelegt, um deren Verwen-
dung in Futtermitteln zu ermöglichen, die folgende Kok-
zidiostatika enthalten: Diclazuril (Clinacox 0,5 % und Cli-
nacox 0,2 %), Narasin-Nicarbazin (Maxiban G160) und
Maduramicin-Ammonium (Cygro 1 %) für Masthühner.
Dem Antrag waren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 der
Verordnung verlangten Angaben und Unterlagen beige-
fügt.

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die
Behörde“) kam in ihrem Gutachten vom 5. November
2005 zu dem Schluss, dass die Kompatibilität des Zu-
satzstoffes Bacillus cereus var. toyoi (NCIMB 40112/CNCM
I-1012) mit Diclazuril (Clinacox 0,5 % und Clinacox
0,2 %), Narasin-Nicarbazin (Maxiban G160) und Madura-
micin-Ammonium (Cygro 1 %) gegeben ist (4). Für das
Gutachten wurde außerdem der Bericht über die Methode
zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln
geprüft, der von dem durch die Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 eingerichteten gemeinschaftlichen Referenzla-
bor vorgelegt worden ist.

(5) Die Bewertung dieser Zubereitung hat ergeben, dass die
Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind.

(6) Die Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 sollte daher ent-
sprechend geändert werden.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 wird gemäß
dem Anhang zur vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

DEL 271/22 Amtsblatt der Europäischen Union 30.9.2006

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 378/2005 der Kommission (ABl. L 59 vom
5.3.2005, S. 8).

(2) ABl. L 195 vom 27.7.2005, S. 6.
(3) ABl. L 270 vom 14.12.1970, S. 1. Richtlinie aufgehoben durch die

Verordnung (EG) Nr. 1831/2003..

(4) Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums für Zusatzstoffe, Er-
zeugnisse und Stoffe in der Tierernährung über die Änderung der
Zulassungsbedingungen des gemäß der Richtlinie 70/524/EWG des
Rates als Futterzusatzstoff zugelassenen Mikroorganismen-Produkts
Bacillus cereus var. toyoi (NCIMB 40112/CNCM I-1012) (Toyocerin®).
Angenommen am 30. November 2005. The EFSA Journal (2005)
288, S. 1–7.



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1446/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Zulassung von Enterococcus faecium (Biomin IMB52) als Futtermittelzusatzstoff

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbeson-
dere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulas-
sung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierer-
nährung sowie Grundlagen und Verfahren für die Ertei-
lung einer solchen Zulassung.

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003
wurde ein Antrag auf Zulassung der im Anhang darge-
legten Zubereitung eingereicht. Dem Antrag waren die
gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung verlangten
Angaben und Unterlagen beigefügt.

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung der zur Zusatzstoffka-
tegorie „zootechnische Zusatzstoffe“ zählenden Zuberei-
tung Enterococcus faecium (Biomin IMB52) als Futtermittel-
zusatzstoff für Masthühner.

(4) Die im Zulassungsantrag gemäß Artikel 7 Absatz 3
Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 aufge-
führte Analysemethode betrifft die Bestimmung des
Wirkstoffs des Futtermittelzusatzstoffs im Futtermittel.
Daher ist die im Anhang zur vorliegenden Verordnung
genannte Analysemethode nicht als gemeinschaftliche
Analysemethode im Sinne des Artikels 11 der Verord-
nung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche Kon-
trollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel-

und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über
Tiergesundheit und Tierschutz (2) zu verstehen.

(5) Die Verwendung der Zubereitung Enterococcus faecium
DSM 3530 wurde mit der Verordnung (EG) Nr.
418/2001 der Kommission vom 1. März 2001 über
die Zulassung neuer Zusatzstoffe und neuer Verwen-
dungszwecke von Zusatzstoffen in der Tierernährung (3)
bereits für Kälber bis zu einem Höchstalter von sechs
Monaten zugelassen. Zur Unterstützung des Antrags auf
Zulassung dieser Zubereitung für Masthühner wurden
neue Daten vorgelegt. Die Europäische Behörde für Le-
bensmittelsicherheit („die Behörde“) gelangt in ihrer Be-
wertung zu dem Schluss, dass die Sicherheit dieses Zu-
satzstoffs für Verbraucher, Anwender und Umwelt bereits
festgestellt wurde und durch die vorgeschlagene neue An-
wendung nicht geändert wird. Des Weiteren folgert die
Behörde, dass die Verwendung der Zubereitung keine
nachteiligen Auswirkungen auf diese zusätzliche Tierka-
tegorie hat und die zootechnischen Parameter bei Mast-
hühnern verbessern kann. Spezielle Anforderungen an
die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält sie
nicht für notwendig. Sie empfiehlt in ihrem Gutachten
zweckdienliche Maßnahmen im Hinblick auf die Anwen-
dersicherheit. Für das Gutachten wurde außerdem der
Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzu-
satzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete gemeinschaft-
liche Referenzlabor vorgelegt hat. Die Bewertung dieser
Zubereitung hat ergeben, dass die Bedingungen für die
Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung
dieser Zubereitung gemäß den Angaben im Anhang der
vorliegenden Verordnung zugelassen werden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Anhang genannte Zubereitung, die der Zusatzstoffkate-
gorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und der Funktionsgruppe
„Darmflorastabilisatoren“ angehört, wird als Zusatzstoff in der
Tierernährung unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedin-
gungen zugelassen.

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/25

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. Verordnung geändert durch die
Verordnung der Kommission (EG) Nr. 378/2005 (ABl. L 59 vom
5.3.2005, S. 8).

(2) ABl. L 165 vom 30.4.2004. Berichtigung im ABl. L 191 vom
28.5.2004, S. 1. Verordnung geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 776/2006 der Kommission (ABl. L 136 vom 24.5.2006, S. 3).

(3) ABl. L 62 vom 2.3.2001, S. 3.



Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1447/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Zulassung eines neuen Verwendungszwecks von Saccharomyces cerevisiae (Biosaf SC 47) als
Futtermittelzusatzstoff

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbeson-
dere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulas-
sung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierer-
nährung sowie die Grundlagen und Verfahren für die
Erteilung einer solchen Zulassung.

(2) Es wurde ein Antrag auf Zulassung der im Anhang be-
schriebenen Zubereitung gemäß Artikel 7 der Verord-
nung (EG) Nr. 1831/2003 vorgelegt. Diesem Antrag wa-
ren die in Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung verlangten
Angaben und Unterlagen beigefügt.

(3) Der Antrag bezieht sich auf die Zulassung eines neuen
Verwendungszwecks der in die Zusatzstoffkategorie
„zootechnische Zusatzstoffe“ einzuordnenden Zuberei-
tung von Saccharomyces cerevisiae (NCYC Sc 47) (Biosaf
SC 47) als Futtermittelzusatzstoff für Mastlämmer.

(4) Die im Antrag auf Zulassung beschriebene Analyseme-
thode gemäß Artikel 7 Absatz 3 Buchstabe c der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 dient der Bestimmung des
Wirkstoffs des Futtermittelzusatzstoffes im Futtermittel.
Die im Anhang zur vorliegenden Verordnung genannte
Analysemethode ist somit nicht als gemeinschaftliches
Analyseverfahren im Sinne des Artikels 11 der Verord-
nung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche Kon-
trollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel-
und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über
Tiergesundheit und Tierschutz (2) zu verstehen.

(5) Die Verwendung der Zubereitung von Saccharomyces cere-
visiae (NCYC Sc 47) wurde bereits für folgende Tiere zu-
gelassen: für Milchkühe durch die Verordnung (EG)
Nr. 1811/2005 der Kommission vom 4. November
2005 zur vorläufigen Zulassung bestimmter Zusatzstoffe
in Futtermitteln beziehungsweise zur Zulassung bestimm-
ter Zusatzstoffe in Futtermitteln auf unbegrenzte Zeit
und zur vorläufigen Zulassung eines neuen Verwen-
dungszwecks eines in Futtermitteln bereits zugelassenen
Zusatzstoffes (3), für Mastrinder durch die Verordnung
(EG) Nr. 316/2003 der Kommission vom 19. Februar
2003 zur unbefristeten Zulassung eines Zusatzstoffs in
der Tierernährung und zur vorläufigen Zulassung eines
neuen Verwendungszwecks eines Zusatzstoffes, der in der
Tierernährung bereits zugelassen ist (4), für entwöhnte
Ferkel durch die Verordnung (EG) Nr. 2148/2004 der
Kommission vom 16. Dezember 2004 zur unbefristeten
bzw. vorläufigen Zulassung bestimmter Zusatzstoffe und
zur Zulassung neuer Verwendungszwecke eines bereits in
der Tierernährung zugelassenen Zusatzstoffs (5), für
Sauen durch die Verordnung (EG) Nr. 1288/2004 der
Kommission vom 14. Juli 2004 zur unbefristeten Zulas-
sung bestimmter Zusatzstoffe und zur vorläufigen Zulas-
sung eines neuen Verwendungszwecks eines Zusatzstof-
fes, der bereits zur Verwendung in der Tierernährung
zugelassen ist (6), und für Mastkaninchen durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 600/2005 der Kommission vom
18. April 2005 über die Neuzulassung eines Kokzidios-
tatikums als Zusatzstoff in Futtermitteln für zehn Jahre,
die vorläufige Zulassung eines Zusatzstoffes und die Zu-
lassung bestimmter Zusatzstoffe in Futtermitteln für un-
befristete Zeit (7). Zur Unterstützung eines Antrags auf
Zulassung der Zubereitung für Mastlämmer wurden
neue Daten vorgelegt. Die Europäische Behörde für Le-
bensmittelsicherheit (nachfolgend „die Behörde“ genannt)
kommt in ihrem Gutachten zu dem Schluss, dass die
Sicherheit des Organismus (und seines Anzuchtmediums)
für den Verbraucher, den Anwender und die Umwelt
bereits nachgewiesen wurde und dass sich hieran durch
die beantragte Erweiterung der Verwendung nichts än-
dert. Ferner bestätigt die Behörde, dass die Verwendung
der Zubereitung keine Gefahr für diese zusätzliche Tier-
kategorie darstellt und dass der Einsatz der Zubereitung
bei Mastlämmern eine Steigerung der durchschnittlichen
täglichen Gewichtszunahme bewirken kann. Besondere
Vorgaben für die Überwachung nach dem Inverkehrbrin-
gen hält die Behörde nicht für notwendig. Für das Gut-
achten wurde auch der Bericht über die Methode zur
Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln
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(7) ABl. L 99 vom 19.4.2005, S. 5.



geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr.
1831/2003 eingerichtete gemeinschaftliche Referenzlabor
vorgelegt hat. Die Bewertung der Zubereitung hat erge-
ben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Arti-
kel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind.
Die Verwendung dieser Zubereitung sollte daher gemäß
den Spezifikationen im Anhang der vorliegenden Verord-
nung zugelassen werden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Anhang genannte Zubereitung, die in die Zusatzstoffka-
tegorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe
„Darmflorastabilisatoren“ einzuordnen ist, wird als Zusatzstoff
in der Tierernährung unter den im Anhang aufgeführten Bedin-
gungen zugelassen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1448/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 622/2003 zur Festlegung von Maßnahmen für die
Durchführung der gemeinsamen grundlegenden Normen für die Luftsicherheit

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2320/2002 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2002 zur
Festlegung gemeinsamer Vorschriften für die Sicherheit in der
Zivilluftfahrt (1), insbesondere Artikel 4 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Kommission ist aufgrund der Verordnung (EG) Nr.
2320/2002 gehalten, Maßnahmen für die Durchführung
der gemeinsamen grundlegenden Normen für die Luft-
sicherheit in der gesamten Gemeinschaft zu erlassen.
Die Verordnung (EG) Nr. 622/2003 der Kommission
vom 4. April 2003 zur Festlegung von Maßnahmen für
die Durchführung der gemeinsamen grundlegenden Nor-
men für die Luftsicherheit (2) war der erste Rechtsakt, mit
dem solche Maßnahmen festgelegt wurden.

(2) Die gemeinsamen grundlegenden Normen sollten präzi-
siert werden. Insbesondere sollten hinsichtlich Spreng-
stofferkennungssystemen (Explosive Detection Systems,
EDS) Leistungsanforderungen festgelegt werden, unbe-
schadet der regelmäßigen Überprüfung dieser Anforde-
rungen mindestens alle zwei Jahre, um sicherzustellen,
dass sie den technischen Entwicklungen Rechnung tra-
gen, und unter Berücksichtigung des Durchsatzes, der
Kosten und der Verfügbarkeit von EDS-Ausrüstungen
auf dem Markt.

(3) Die Leistungsanforderungen für EDS-Ausrüstungen und
die Anforderungen an die Bildqualität von EDS-Ausrüs-
tungen der Norm 1 und der Norm 2 sollten als erster
Schritt hin zur vollständigen Harmonisierung der techni-
schen Spezifikationen solcher Systeme angesehen werden.
Sie sollten so bald wie möglich durch Anforderungen

ergänzt werden, die sich auf die Bildqualität für EDS-Aus-
rüstungen der Norm 3 beziehen, ebenso durch harmoni-
sierte Verfahren für die Einstufung von EDS-Ausrüstun-
gen einschließlich Prüfbedingungen.

(4) EDS-Ausrüstungen werden in der Regel über einen Zeit-
raum von sieben bis zehn Jahren abgeschrieben. Dies
sollte berücksichtigt werden, wenn Fristen für die Außer-
dienststellung solcher Ausrüstungen festgelegt werden.

(5) Im Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 2320/2002
und zur Verhinderung unrechtmäßiger Eingriffe sollten
die Maßnahmen des Anhangs der Verordnung (EG) Nr.
622/2003 geheim gehalten und nicht veröffentlicht wer-
den. Dasselbe gilt notwendigerweise für jeden Ände-
rungsrechtsakt.

(6) Die Verordnung (EWG) Nr. 622/2003 sollte daher ge-
ändert werden.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für Luftsi-
cherheit in der Zivilluftfahrt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 622/2003 wird entspre-
chend dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

In Bezug auf die Vertraulichkeit dieses Anhangs findet Artikel 3
der genannten Verordnung Anwendung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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(1) ABl. L 355 vom 30.12.2002, S. 1.Verordnung geändert durch die
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(2) ABl. L 89 vom 5.4.2003, S. 9. Verordnung zuletzt geändert durch
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S. 3).



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jacques BARROT

Vizepräsident

ANHANG

Gemäß Artikel 1 wird der Anhang geheim gehalten und nicht im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1449/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

über die Kürzung der für das Wirtschaftsjahr 2006/07 festgesetzten Beihilfebeträge für bestimmte
Zitrusfrüchte wegen Überschreitung der Verarbeitungsschwelle in bestimmten Mitgliedstaaten

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2202/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 zur Einführung einer Beihilferegelung für
Erzeuger bestimmter Zitrusfrüchte (1), insbesondere auf Artikel
6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2202/96
wurde für bestimmte Zitrusfrüchte eine gemeinschaftliche
Verarbeitungsschwelle festgesetzt, die gemäß Anhang II
der genannten Verordnung auf die Mitgliedstaaten aufge-
teilt ist.

(2) Gemäß Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
2202/96 wird bei Überschreitung der gemeinschaftlichen
Verarbeitungsschwelle die in Anhang I der genannten
Verordnung festgesetzte Beihilfe in allen Mitgliedstaten
gekürzt, in denen die entsprechende Verarbeitungs-
schwelle überschritten wurde. Überschreitungen dieser
Schwellen werden anhand des Durchschnitts der Mengen
festgestellt, die in den drei Wirtschaftsjahren oder ent-
sprechenden Zeiträumen, die dem Wirtschaftsjahr, für
das die Beihilfe festzusetzen ist, vorausgegangen sind,
unter Beihilfegewährung verarbeitet wurden.

(3) Die Mitgliedstaaten haben gemäß Artikel 39 Absatz 1
Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 2111/2003 der
Kommission mit Durchführungsbestimmungen zur Ver-
ordnung (EG) Nr. 2202/96 (2) die unter Beihilfegewäh-
rung verarbeiteten Mengen Orangen mitgeteilt. Auf der
Grundlage dieser Angaben wurde eine Überschreitung der
gemeinschaftlichen Verarbeitungsschwelle um 205 989

Tonnen festgestellt. Im Rahmen dieser Überschreitung
wurde eine Überschreitung der Schwellen für Italien
und Portugal festgestellt. Die in Anhang I der Verord-
nung (EG) Nr. 2202/96 für das Wirtschaftsjahr
2006/07 angegebenen Beihilfebeträge für Orangen müs-
sen daher in Italien um 28,63 % und in Portugal um
20,68 % gekürzt werden.

(4) Die Mitgliedstaaten haben gemäß Artikel 39 Absatz 1
Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 2111/2003 die
unter Beihilfegewährung verarbeiteten Mengen kleiner
Zitrusfrüchte mitgeteilt. Auf der Grundlage dieser Anga-
ben wurde eine Überschreitung der gemeinschaftlichen
Verarbeitungsschwelle um 79 306 Tonnen festgestellt.
Im Rahmen dieser Überschreitung wurde eine Über-
schreitung der Schwellen für Italien, Portugal und Zypern
festgestellt. Die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
2202/96 für das Wirtschaftsjahr 2006/07 angegebenen
Beihilfebeträge für Mandarinen, Clementinen und Satsu-
mas müssen daher in Italien um 64,94 %, in Portugal um
86,80 % und in Zypern um 36,52 % gekürzt werden.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Italien und Portugal für das Wirtschaftsjahr 2006/07
geltenden Beihilfebeträge im Rahmen der Verordnung (EG) Nr.
2202/96 für zur Verarbeitung gelieferte Orangen sind in An-
hang I der vorliegenden Verordnung aufgeführt.

Artikel 2

Die in Italien, Portugal und Zypern für das Wirtschaftsjahr
2006/07 geltenden Beihilfebeträge im Rahmen der Verordnung
(EG) Nr. 2202/96 für zur Verarbeitung gelieferte Mandarinen,
Clementinen und Satsumas sind in Anhang II der vorliegenden
Verordnung aufgeführt.
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(1) ABl. L 297 vom 21.11.1996, S. 49. Verordnung zuletzt geändert
durch die Beitrittsakte von 2003.

(2) ABl. L 317 vom 2.12.2003, S. 5.



Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission

ANHANG I

(EUR/100 kg)

Mehrjahresverträge Saisonverträge Einzelerzeuger

Italien 8,04 6,99 6,30

Portugal 8,94 7,77 7,00

ANHANG II

(EUR/100 kg)

Mehrjahresverträge Saisonverträge Einzelerzeuger

Italien 3,67 3,19 2,87

Portugal 1,38 1,20 1,08

Zypern 6,65 5,78 5,20
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1450/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 in Bezug auf die Auslösungsschwellen für die
Zusatzzölle für Tomaten/Paradeiser

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 über die gemeinsame Marktorganisation für
Obst und Gemüse (1), insbesondere auf Artikel 33 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 der Kommis-
sion vom 30. Juli 1996 mit Durchführungsvorschriften
für die Anwendung der Zusatzzölle bei der Einfuhr von
Obst und Gemüse (2) wird die Einfuhr der in ihrem An-
hang aufgeführten Erzeugnisse überwacht. Diese Überwa-
chung erfolgt nach den Modalitäten von Artikel 308d der
Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommission vom
2. Juli 1993 mit Durchführungsvorschriften zu der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung
des Zollkodex der Gemeinschaften (3).

(2) Zur Anwendung von Artikel 5 Absatz 4 des im Rahmen
der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-

Runde geschlossenen Übereinkommens über die Land-
wirtschaft (4) und auf der Grundlage der letzten für
2003, 2004 und 2005 verfügbaren Angaben sind die
Auslösungsschwellen für die Zusatzzölle für Tomaten/
Paradeiser zu ändern.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1555/96 ist entsprechend zu
ändern.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für frisches Obst und Gemüse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 erhält die
Fassung des Anhangs dieser Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 1. Oktober 2006.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG

Unbeschadet der Regeln für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur hat der Wortlaut der Warenbezeichnung nur
Hinweischarakter. Der Anwendungsbereich der Zusatzzölle wird im Rahmen dieses Anhangs durch den Umfang der KN-
Codes zum Zeitpunkt des Erlasses dieser Verordnung bestimmt.

Laufende Nr. KN-Code Warenbezeichnung Anwendungszeitraum
Auslösungs-
schwellen
(in Tonnen)

78.0015 0702 00 00 Tomaten/Paradeiser — 1. Oktober bis 31. Mai 260 852

78.0020 — 1. Juni bis 30. September 18 281

78.0065 0707 00 05 Gurken — 1. Mai bis 31. Oktober 9 278

78.0075 — 1. November bis 30. April 11 060

78.0085 0709 10 00 Artischocken — 1. November bis 30. Juni 90 600

78.0100 0709 90 70 Zucchini (Courgettes) — 1. Januar bis 31. Dezember 68 401

78.0110 0805 10 20 Orangen — 1. Dezember bis 31. Mai 271 073

78.0120 0805 20 10 Clementinen — 1. November bis Ende Februar 150 169

78.0130 0805 20 30
0805 20 50
0805 20 70
0805 20 90

Mandarinen (einschließlich Tangeri-
nen und Satsumas); Wilkings und
ähnliche Kreuzungen von Zitrus-
früchten

— 1. November bis Ende Februar 94 492

78.0155 0805 50 10 Zitronen — 1. Juni bis 31. Dezember 301 899

78.0160 — 1. Januar bis 31. Mai 34 287

78.0170 0806 10 10 Tafeltrauben — 21. Juli bis 20. November 189 604

78.0175 0808 10 80 Äpfel — 1. Januar bis 31. August 922 228

78.0180 — 1. September bis 31. Dezember 51 920

78.0220 0808 20 50 Birnen — 1. Januar bis 30. April 263 711

78.0235 — 1. Juli bis 31. Dezember 33 052

78.0250 0809 10 00 Aprikosen/Marillen — 1. Juni bis 31. Juli 4 569

78.0265 0809 20 95 Kirschen, außer Sauerkirschen/
Weichseln

— 21. Mai bis 10. August 46 088

78.0270 0809 30 Pfirsiche, einschließlich Brugnolen
und Nektarinen

— 11. Juni bis 30. September 17 411

78.0280 0809 40 05 Pflaumen — 11. Juni bis 30. September 11 155“
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1451/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Änderung der Anhänge I und II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates zur Schaffung
eines Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von Höchstmengen für
Tierarzneimittelrückstände in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs in Bezug auf Fluazuron,

Natriumnitrit und Peforelin

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates vom
26. Juni 1990 zur Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens für
die Festsetzung von Höchstmengen für Tierarzneimittelrück-
stände in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (1), insbeson-
dere auf die Artikel 2 und 3,

nach Stellungnahme der Europäischen Arzneimittelagentur, die
vom Ausschuss für Tierarzneimittel abgegeben wurde,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Alle pharmakologisch wirksamen Stoffe, die in der
Gemeinschaft in Tierarzneimitteln für zur Lebensmittel-
erzeugung genutzte Tiere verwendet werden, sollten in
Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG) Nr.
2377/90 bewertet werden.

(2) Der Stoff Fluazuron wurde für Rinder in Bezug auf Mus-
kelgewebe, Fettgewebe, Leber und Nieren, außer für Tiere,
deren Milch für den menschlichen Verzehr bestimmt ist,
in Anhang III der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 auf-
genommen. Es wurden zusätzliche Daten vorgelegt und
bewertet, was zu der Empfehlung führte, den Stoff Flua-
zuron für Rinder in Bezug auf Muskelgewebe, Fettge-
webe, Leber und Nieren, außer für Tiere, deren Milch
für den menschlichen Verzehr bestimmt ist, in Anhang
I der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 aufzunehmen.

(3) Nach Prüfung eines Antrags auf die Festsetzung von
Rückstandshöchstmengen für Natriumnitrit bei Milchvieh
wird es als angemessen erachtet, diesen Stoff für Rinder
nur zur äußerlichen Anwendung in Anhang II der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2377/90 aufzunehmen.

(4) Nach Prüfung eines Antrags auf die Festsetzung von
Rückstandshöchstmengen für Peforelin bei Schweinen
wird es als angemessen erachtet, diesen Stoff für
Schweine in Anhang II der Verordnung (EWG) Nr.
2377/90 aufzunehmen.

(5) Die Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 ist daher entspre-
chend zu ändern.

(6) Bis diese Verordnung Gültigkeit erlangt, sollte den Mit-
gliedstaaten ein ausreichender Zeitraum gewährt werden,
damit sie die gemäß der Richtlinie 2001/82/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 6. November
2001 zur Schaffung eines Gemeinschaftskodexes für Tier-
arzneimittel (2) erteilten Zulassungen der betreffenden
Tierarzneimittel erforderlichenfalls an die Bestimmungen
dieser Verordnung anpassen können.

(7) Die Maßnahmen dieser Verordnung stimmen mit der
Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für Tierarznei-
mittel überein —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge I und II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90
werden entsprechend dem Anhang zur vorliegenden Verord-
nung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 29. November 2006.
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(1) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1231/2006 der Kommission (ABl. L 225
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1452/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

mit Übergangsmaßnahmen für die Verwaltung eines Zollkontingents für neuseeländische Butter von
Oktober bis Dezember 2006 und zur Abweichung von der Verordnung (EG) Nr. 2535/2001

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 29 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In Artikel 25 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
2535/2001 der Kommission vom 14. Dezember 2001
mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 1255/1999 des Rates zur Einfuhrregelung für Milch
und Milcherzeugnisse und zur Eröffnung der betreffenden
Zollkontingente (2) sind besondere Bestimmungen für
„neuseeländische Butter“ festgelegt.

(2) Um den Artikeln 26 und 29 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 zu entsprechen, denen zufolge die Kommis-
sion entsprechend der Auslegung des Gerichtshofs der
Europäischen Gemeinschaften in seinem Urteil vom 11.
Juli 2006 in der Rechtssache C-313/04, Franz Egenberger
GmbH Molkerei und Trockenwerk gegen Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Ernährung, dafür sorgen muss,
dass Einfuhrlizenzen jedem Antragsteller unabhängig
vom Ort der Niederlassung in der Gemeinschaft erteilt
werden, wobei eine Diskriminierung zwischen den be-
treffenden Einführern zu vermeiden ist, wurde die Ertei-
lung von Einfuhrlizenzen für im Rahmen des laufenden
Zollkontingents eingeführte neuseeländische Butter mit
der Verordnung (EG) Nr. 1118/2006 der Kommission (3)
ab dem 12. Juli 2006 ausgesetzt.

(3) Die für die Verwaltung des Zollkontingents erforderlichen
Instrumente können nicht rechtzeitig eingeführt werden,
um die Einfuhren der restlichen Mengen des Jahres 2006
zu erlauben. Daher müssen für die Erteilung von Einfuhr-
lizenzen für den am 31. Dezember 2006 endenden Zeit-
raum Übergangsmaßnahmen erlassen werden, um die
Kontinuität der Handelsströme mit Neuseeland bis zu
dem Zeitpunkt sicherzustellen, an dem die endgültigen
Instrumente für die Verwaltung des Zollkontingents ab
dem 1. Januar 2007 eingeführt werden, wobei sicherge-
stellt wird, dass die Einführer gemäß dem Urteil des Ge-
richtshofs in der Rechtssache C-313/04 ohne Diskrimi-
nierung Zugang zum Kontingent haben.

(4) Um zu gewährleisten, dass die Übergangsmaßnahmen
ordnungsgemäß angewendet werden und die jedem
Marktteilnehmer zugeteilten Mengen wirtschaftlich ver-
nünftig sind, ist aufgrund des begrenzten Zeitraums für
die Lieferungen vorzuschreiben, dass sich jeder Antrag
auf eine bestimmte Mindestmenge beziehen muss. Um
sicherzustellen, dass die Anträge auf Einfuhrlizenzen be-
gründet sind, und zu gewährleisten, dass das Kontingent
voll ausgeschöpft wird, ist vorzuschreiben, dass den Ein-
fuhrlizenzanträgen ein Vertrag mit dem Ausführer bei-
liegt und dass die Einfuhrlizenzen nicht übertragen wer-
den dürfen.

(5) Um zu gewährleisten, dass das Kontingent ordnungsge-
mäß und gerecht verwaltet wird, muss vorgeschrieben
werden, dass im Falle einer ungenügenden Anzahl An-
träge so rasch wie möglich eine neue Lizenzerteilungs-
runde beginnen muss, mit dem Endergebnis, dass im
Rahmen der Übergangsregelung keine Einfuhrlizenz er-
teilt wird, wenn nicht zumindest sechs Verträge vorlie-
gen.

(6) Einfuhren neuseeländischer Butter müssen bestimmten
Qualitätsanforderungen der Verordnung (EG) Nr.
2535/2001 entsprechen. Zum Zeitpunkt der Einfuhr ist
eine Bescheinigung „IMA 1“ vorzulegen, um die Erfüllung
dieser Anforderungen zu belegen und den Ursprung der
Butter nachzuweisen.

(7) Für die im Rahmen des Kontingents Nr. 09.4589 gemäß
Anhang III Teil A der Verordnung (EG) Nr. 2535/2001
im Jahr 2006 noch einzuführenden Restmengen ist daher
die Aussetzung der Erteilung von Einfuhrlizenzen und
somit die Verordnung (EG) Nr. 1118/2006 aufzuheben
und ist von gewissen Bestimmungen der Verordnung
(EG) Nr. 2535/2001 abzuweichen.

(8) Der Verwaltungsausschuss für Milch- und Milcherzeug-
nisse hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzen-
den gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Einfuhr neuseeländischer Butter

Vorbehaltlich anders lautender Bestimmungen dieser Verord-
nung ist Titel 2 Kapitel III der Verordnung (EG) Nr.
2535/2001 auf die Einfuhr einer Menge von 14 294,6 Tonnen
Butter für das Jahr 2006 mit der Kontingentsnummer 09.4589
gemäß Anhang III Teil A derselben Verordnung (nachstehend
„neuseeländische Butter“ genannt) anzuwenden, für die die Li-
zenzerteilung mit der Verordnung (EG) Nr. 1118/2006 ausge-
setzt worden war.
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Artikel 2

Bedingungen für die Einfuhrlizenzanträge

(1) Anträgen auf Lizenzen für die Einfuhr von neuseelän-
discher Butter im Rahmen dieser Verordnung kann nur stattge-
geben werden, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Die Einführer müssen gemäß Artikel 8 der Verordnung (EG)
Nr. 2535/2001 zugelassen sein und abweichend von Artikel
35 Absatz 2 derselben Verordnung die Lizenzanträge in dem
Mitgliedstaat ihrer Zulassung stellen.

b) Die Einführer müssen das Original oder eine beglaubigte
Abschrift eines Kaufvertrags mit einem neuseeländischen
Ausführer für die Einfuhr von Butter gemäß Anhang III
Teil A der Verordnung (EG) Nr. 2535/2001 für eine Menge
vorlegen, die zumindest der im Antrag genannten Menge
entspricht.

c) Ein Einführer darf nur einen einzigen Antrag stellen; stellt er
mehrere Anträge, so werden alle diese Anträge abgelehnt.

d) Die Anträge müssen sich auf eine Menge von mindestens
1 000 Tonnen, dürfen sich aber nicht auf mehr als 30 %
der in Artikel 1 genannten Menge beziehen.

(2) Die Lizenzanträge sind zwischen dem 16. und 18. Okto-
ber 2006 zu stellen.

Artikel 3

Lizenzerteilung

(1) Bis spätestens 20. Oktober 2006 teilen die Mitgliedstaa-
ten der Kommission per Telefax oder auf elektronischem Wege
die im Rahmen dieser Verordnung gestellten Lizenzanträge un-
ter Angabe der Namen der Antragsteller und der von jedem
Antragsteller beantragten Mengen mit.

(2) Die Kommission beschließt innerhalb von drei Arbeits-
tagen nach dem in Absatz 1 genannten Zeitpunkt, in welchem
Umfang den Lizenzanträgen stattgegeben werden kann, und
unterrichtet die Mitgliedstaaten über ihren Beschluss. Sind ins-
gesamt weniger als sechs gültige Anträge gestellt worden, so
wird keinem Antrag stattgegeben und findet Artikel 4 Anwen-
dung.

(3) Übersteigt die beantragte Gesamtmenge die in Artikel 1
genannte Menge, so wendet die Kommission auf die beantragten
Mengen einen Zuweisungskoeffizienten an. In diesem Fall wird
der Teil der Sicherheit freigegeben, der den nicht zugeteilten
Mengen entspricht.

(4) Lizenzen werden nur denjenigen Antragstellern erteilt,
deren Lizenzanträge gemäß Absatz 1 mitgeteilt worden sind.

Die Lizenzerteilung erfolgt spätestens zwei Arbeitstage nach
Unterrichtung der Mitgliedstaaten über den in Absatz 2 genann-
ten Beschluss.

Artikel 4

Neue Lizenzerteilungsrunde

(1) Hat die Kommission beschlossen, dass gemäß Artikel 3
Absatz 2 keinen Lizenzanträgen stattgegeben wird, so wird im
Rahmen dieser Verordnung eine neue Lizenzerteilungsrunde er-
öffnet, für die

a) als der Zeitraum gemäß Artikel 2 Absatz 2 der Zeitraum
vom 2. bis 6. November 2006 gilt und

b) als der Zeitpunkt gemäß Artikel 3 Absatz 1 der 8. November
2006 gilt.

(2) Sind in dem in Absatz 1 Buchstabe a genannten Zeit-
raum weniger als sechs gültige Anträge gestellt worden, so wer-
den keine Einfuhrlizenzen für das Kontingent gemäß Artikel 1
erteilt.

Artikel 5

Angaben in den Anträgen und Lizenzen

Abweichend von Artikel 28 Absatz 1 Buchstabe c der Verord-
nung (EG) Nr. 2535/2001 kann Feld 16 des Lizenzantrags einen
oder mehrere der KN-Codes unter der Kontingentnummer
09.4589 in Anhang III Teil A derselben Verordnung enthalten.
Enthält ein Lizenzantrag mehr als einen KN-Code, so muss die
für jeden Code beantragte Menge darin aufgeführt werden und
wird für jeden Code eine getrennte Lizenz erteilt.

Abweichend von Artikel 28 Absatz 1 Buchstabe d der Verord-
nung (EG) Nr. 2535/2001 enthalten der Lizenzantrag und die
Lizenz in Feld 20 einen Verweis auf die vorliegende Verord-
nung.

Artikel 6

Lizenzen

(1) Im Rahmen dieser Verordnung erteilte Einfuhrlizenzen
sind bis zum 31. Dezember 2006 gültig.

(2) Abweichend von Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr.
1291/2000 der Kommission (1) dürfen im Rahmen dieser Ver-
ordnung erteilte Einfuhrlizenzen nicht übertragen werden.

(3) Artikel 35 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2535/2001
findet keine Anwendung.
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(4) Entspricht die Zusammensetzung einer Buttersendung
nicht den Anforderungen von Anhang III Teil A der Verord-
nung (EG) Nr. 2535/2001, so übermitteln die Zollbehörden die
Lizenz den erteilenden Behörden abweichend von Artikel 36
Absatz 2 derselben Verordnung nicht.

Die Menge wird nicht auf der Einfuhrlizenz abgeschrieben.

Artikel 7

Bescheinigungen „IMA 1“

(1) Abweichend von Artikel 25 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 2535/2001 wird der Zollsatz gemäß Anhang III Teil
A derselben Verordnung auf im Rahmen der vorliegenden Ver-
ordnung eingeführte neuseeländische Butter nur nach Vorlage
der Anmeldung zur Überführung in den zollrechtlich freien
Verkehr zusammen mit einer Bescheinigung „IMA 1“ angewen-
det, mit denen die Erfüllung der einschlägigen Anforderungen
und der Ursprung der unter die Bescheinigung fallenden Butter
nachgewiesen werden.

(2) Die Bescheinigung „IMA 1“ gilt nur bis zum 31. Dezem-
ber 2006.

(3) Die Verpflichtung gemäß Artikel 33 Absatz 1 Buch-
stabe d der Verordnung (EG) Nr. 2535/2001, die Bescheinigung

„IMA 1“ für die Gesamtmenge auszustellen, für die sie gilt, be-
vor das entsprechende Erzeugnis das Hoheitsgebiet des Landes
verlässt, in dem die Bescheinigung ausgestellt wird, findet keine
Anwendung.

Artikel 8

Information der Kommission

Unbeschadet von Artikel 39 der Verordnung (EG) Nr.
2535/2001 teilen die Mitgliedstaaten der Kommission bis
zum 28. Februar 2007 die Menge neuseeländischer Butter
mit, die im Rahmen der vorliegenden Verordnung eingeführt
und in den zollrechtlich freien Verkehr überführt und für die
die Sicherheit freigegeben wurde.

Artikel 9

Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1118/2006

Die Verordnung (EG) Nr. 1118/2006 wird aufgehoben.

Artikel 10

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1453/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 be-
stimmt, dass der Unterschied zwischen den Notierungen
oder den Preisen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1
derselben Verordnung genannten Erzeugnisse und den
Preisen für diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden
kann.

(2) Bei der Festsetzung der Erstattungen sind die Faktoren
zu berücksichtigen, die in Artikel 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1501/95 der Kommission vom 29. Juni 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der bei Störun-
gen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2).

(3) Für Mehle, Grobgrieß und Feingrieß aus Weizen und
Roggen muss die auf diese Erzeugnisse anwendbare Er-
stattung unter Berücksichtigung der zur Herstellung der
betreffenden Erzeugnisse notwendigen Getreidemenge be-
rechnet werden. Diese Mengen sind in der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 festgesetzt worden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können die Unterteilung der
Erstattung für gewisse Erzeugnisse gemäß ihrer Bestim-
mung notwendig machen.

(5) Die Erstattung muss mindestens einmal monatlich festge-
setzt werden. Sie kann innerhalb dieses Zeitraums abge-
ändert werden.

(6) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die gegenwärtige
Lage der Getreidemärkte und insbesondere auf die No-
tierungen oder Preise dieser Erzeugnisse in der Gemein-
schaft und auf dem Weltmarkt führt zur Festsetzung der
Erstattung in Höhe der im Anhang genannten Beträge.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a,
b und c der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genannten Er-
zeugnisse, Malz ausgenommen, in unverändertem Zustand sind
im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/43

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 777/2004 (ABl. L 123 vom 27.4.2004,
S. 50).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für
Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1001 10 00 9200 — EUR/t —

1001 10 00 9400 A00 EUR/t 0
1001 90 91 9000 — EUR/t —

1001 90 99 9000 A00 EUR/t 0
1002 00 00 9000 A00 EUR/t 0
1003 00 10 9000 — EUR/t —

1003 00 90 9000 A00 EUR/t 0
1004 00 00 9200 — EUR/t —

1004 00 00 9400 A00 EUR/t 0
1005 10 90 9000 — EUR/t —

1005 90 00 9000 A00 EUR/t 0
1007 00 90 9000 — EUR/t —

1008 20 00 9000 — EUR/t —

1101 00 11 9000 — EUR/t —

1101 00 15 9100 C01 EUR/t 0

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1101 00 15 9130 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9150 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9170 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9180 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9190 — EUR/t —

1101 00 90 9000 — EUR/t —

1102 10 00 9500 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9700 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9900 — EUR/t —

1103 11 10 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9400 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9900 — EUR/t —

1103 11 90 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 90 9800 — EUR/t —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1)
festgelegt.

C01: Alle Drittländer außer Albanien, Bulgarien, Rumänien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro, Serbien, der ehemaligen jugoslawischen Republik
Mazedonien, Liechtenstein und der Schweiz.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1454/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 muss auf Antrag der Erstattungsbetrag, der
am Tag der Vorlage des Antrags auf Erteilung einer Aus-
fuhrlizenz bei der Ausfuhr von Getreide gilt, auf ein Aus-
fuhrgeschäft angewandt werden, das während der Gültig-
keitsdauer dieser Ausfuhrlizenz durchgeführt werden soll.
In diesem Fall kann der Erstattungsbetrag berichtigt wer-
den.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommis-
sion vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattungen und
zur Festlegung der bei Störungen im Getreidesektor zu
treffenden Maßnahmen (2) kann für die in Artikel 1
Buchstaben a, b und c der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 genannten Erzeugnisse ein Berichtigungsbe-
trag festgesetzt werden. Dieser Berichtigungsbetrag muss
unter Berücksichtigung der in Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 aufgeführten Faktoren berechnet wer-
den.

(3) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können die Differenzierung
der Berichtigung gemäß ihrer Bestimmung erforderlich
machen.

(4) Die Berichtigung muss nach dem gleichen Verfahren fest-
gesetzt werden wie die Erstattung. Sie kann zwischen-
zeitlich abgeändert werden.

(5) Aus den vorgenannten Bestimmungen ergibt sich, dass
der Berichtigungsbetrag entsprechend dem Anhang dieser
Verordnung festgesetzt werden muss.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Betrag, um den die im Voraus festgesetzten Erstattungen bei
der Ausfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a, b und c der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1784/2003 genannten Erzeugnisse mit Aus-
nahme von Malz zu berichtigen sind, ist im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/45

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 777/2004 (ABl. L 123 vom 27.4.2004,
S. 50).



ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festsetzung der bei der Erstattung für
Getreide anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung
Laufender
Monat
10

1. Term.
11

2. Term.
12

3. Term.
1

4. Term.
2

5. Term.
3

6. Term.
4

1001 10 00 9200 — — — — — — — —

1001 10 00 9400 A00 0 0 0 0 0 — —

1001 90 91 9000 — — — — — — — —

1001 90 99 9000 C01 0 0 0 0 0 — —

1002 00 00 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1003 00 10 9000 — — — — — — — —

1003 00 90 9000 C02 0 0 0 0 0 — —

1004 00 00 9200 — — — — — — — —

1004 00 00 9400 C03 0 0 0 0 0 — —

1005 10 90 9000 — — — — — — — —

1005 90 00 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1007 00 90 9000 — — — — — — — —

1008 20 00 9000 — — — — — — — —

1101 00 11 9000 — — — — — — — —

1101 00 15 9100 C01 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9130 C01 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9150 C01 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9170 C01 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9180 C01 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9190 — — — — — — — —

1101 00 90 9000 — — — — — — — —

1102 10 00 9500 A00 0 0 0 0 0 — —

1102 10 00 9700 A00 0 0 0 0 0 — —

1102 10 00 9900 — — — — — — — —

1103 11 10 9200 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 10 9400 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 10 9900 — — — — — — — —

1103 11 90 9200 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 90 9800 — — — — — — — —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987,
S. 1) festgelegt.
Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11) festgelegt.
C01: Alle Drittländer außer Albanien, Bulgarien, Rumänien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro, Serbien, der ehemaligen jugoslawischen Republik

Mazedonien, Liechtenstein und der Schweiz.
C02: Algerien, Saudi-Arabien, Bahrain, Ägypten, Vereinigte Arabische Emirate, Iran, Irak, Israel, Jordanien, Kuwait, Libanon, Libyen, Marokko, Mauretanien, Oman,

Katar, Syrien, Tunesien und Jemen.
C03: Alle Drittländer außer Bulgarien, Norwegen, Rumänien, der Schweiz und Liechtenstein.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1455/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Malz

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1 derselben
Verordnung genannten Erzeugnisse und den Preisen für
die Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch eine Erstat-
tung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden.

(2) Bei der Festsetzung der Erstattungen sind die Faktoren zu
berücksichtigen, die in Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr.
1501/95 der Kommission vom 29. Juni 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der bei Störun-
gen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2).

(3) Bei Malz muss die auf diese Erzeugnisse anwendbare Er-
stattung unter Berücksichtigung der zur Herstellung der
betreffenden Erzeugnisse notwendigen Getreidemenge be-
rechnet werden. Diese Mengen sind mit der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 festgesetzt worden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder besondere Erforder-
nisse bestimmter Märkte können die Differenzierung der
Erstattung für bestimmte Erzeugnisse nach ihrer Bestim-
mung erforderlich machen.

(5) Die Erstattung muss einmal monatlich festgesetzt werden;
sie kann zwischenzeitlich geändert werden.

(6) Bei Anwendung aller dieser Vorschriften unter Berück-
sichtigung der derzeitigen Lage des Getreidemarktes, ins-
besondere der Notierungen bzw. Preise für diese Erzeug-
nisse in der Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt, sind
die Erstattungen gemäß dem Anhang dieser Verordnung
festzusetzen.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr von in Artikel 1 Buchstabe c
der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genanntem Malz sind im
Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/47

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 777/2004 (ABl. L 123 vom 27.4.2004,
S. 50).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festsetzung der für Malz anzuwendenden
Erstattungen bei der Ausfuhr

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1107 10 19 9000 A00 EUR/t 0,00

1107 10 99 9000 A00 EUR/t 0,00

1107 20 00 9000 A00 EUR/t 0,00

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission
(ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom
28.11.2003, S. 11) festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1456/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der bei der Erstattung für Malz anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß von Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 muss bei der Ausfuhr von Getreide aufgrund
eines bei Beantragung der Ausfuhrlizenz zu stellenden
Antrags der Erstattungsbetrag angewandt werden, der
am Tag der Vorlage des Antrags auf Erteilung einer Aus-
fuhrlizenz auf ein Ausfuhrgeschäft angewandt wird, das
während der Gültigkeitsdauer dieser Ausfuhrlizenz durch-
geführt werden soll. In diesem Fall kann der Erstattungs-
betrag berichtigt werden.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommis-
sion vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattungen und
zur Festlegung der bei Störungen im Getreidesektor zu
treffenden Maßnahmen (2) kann für in Artikel 1 Absatz 1

Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des
Rates genanntes Malz ein Berichtigungsbetrag festgesetzt
werden. Dieser Berichtigungsbetrag muss unter Berück-
sichtigung der in Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr.
1501/95 aufgeführten Faktoren berechnet werden.

(3) Aus den vorgenannten Bestimmungen ergibt sich, dass
der Betrag der Berichtigung entsprechend dem dieser Ver-
ordnung angefügten Anhang festgesetzt werden muss.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der in Artikel 15 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 genannte Betrag, um den die im voraus festgesetz-
ten Erstattungsbeträge für die Ausfuhr von Malz zu berichtigen
sind, ist im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/49

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 777/2004 (ABl. L 123 vom 27.4.2004,
S. 50).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festsetzung der bei der Erstattung für Malz
anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung
Laufender
Monat
10

1. Term.
11

2. Term.
12

3. Term.
1

4. Term.
2

5. Term.
3

1107 10 11 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 19 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 91 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 99 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 20 00 9000 A00 0 0 0 0 0 0

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung 6. Term.
4

7. Term.
5

8. Term.
6

9. Term.
7

10. Term.
8

11. Term.
9

1107 10 11 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 19 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 91 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 99 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 20 00 9000 A00 0 0 0 0 0 0

N.B.: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission
(ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom
28.11.2003, S. 11) festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1457/2006 DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die im Rahmen gemeinschaftlicher und
einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und Reiserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2681/74
des Rates vom 21. Oktober 1974 über die Gemein-
schaftsfinanzierung der Ausgaben für die Lieferung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Rahmen der Nah-
rungsmittelhilfe (3) ist vom Europäischen Ausrichtungs-
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Ga-
rantie, der Teil der Ausgaben zu tragen, der den gemäß
den betreffenden Gemeinschaftsregeln festgesetzten Aus-
fuhrerstattungen entspricht.

(2) Um die Erstellung und Verwaltung des Haushalts für die
gemeinschaftlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen zu
erleichtern und um die Mitgliedstaaten über die Höhe
der Gemeinschaftsbeteiligung an der Finanzierung
der einzelstaatlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen in
Kenntnis zu setzen, sind die für diese Maßnahmen ge-
währten Erstattungen festzulegen.

(3) Die in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
und in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1785/2003
für die Ausfuhrerstattungen vorgesehenen Grundregeln
und Durchführungsbestimmungen gelten für die vorge-
nannten Maßnahmen sinngemäß.

(4) Die besonderen Kriterien für die Berechnung der Aus-
fuhrerstattung für Reis sind in Artikel 14 der Verordnung
(EG) Nr. 1785/2003 festgelegt.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen für Getreide und Reiserzeugnisse, die im Rah-
men der gemeinschaftlichen und einzelstaatlichen Nahrungsmit-
telhilfemaßnahmen zur Erfüllung von Verpflichtungen aus inter-
nationalen Übereinkünften oder sonstigen Zusatzprogrammen
und von anderen Gemeinschaftsmaßnahmen zur kostenlosen
Belieferung gelten, sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/51

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl.
L 187 vom 19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 96. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 797/2006 der Kommission (ABl.
L 144 vom 31.5.2006, p. 1).

(3) ABl. L 288 vom 25.10.1974, S. 1.



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 29. September 2006 zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die
im Rahmen gemeinschaftlicher und einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und

Reiserzeugnisse

(EUR/Tonne)

Erzeugniscode Erstattungsbetrag

1001 10 00 9400 0,00

1001 90 99 9000 0,00

1002 00 00 9000 0,00

1003 00 90 9000 0,00

1005 90 00 9000 0,00

1006 30 92 9100 0,00

1006 30 92 9900 0,00

1006 30 94 9100 0,00

1006 30 94 9900 0,00

1006 30 96 9100 0,00

1006 30 96 9900 0,00

1006 30 98 9100 0,00

1006 30 98 9900 0,00

1006 30 65 9900 0,00

1007 00 90 9000 0,00

1101 00 15 9100 0,00

1101 00 15 9130 0,00

1102 10 00 9500 0,00

1102 20 10 9200 37,67

1102 20 10 9400 32,29

1103 11 10 9200 0,00

1103 13 10 9100 48,44

1104 12 90 9100 0,00

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sind durch die geänderte Verordnung
(EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1),
bestimmt.
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RICHTLINIE 2006/77/EG DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Änderung von Anhang I der Richtlinie 2002/32/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
in Bezug auf die Höchstgehalte für organische Chlorverbindungen in Futtermitteln

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2002/32/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 7. Mai 2002 über unerwünschte
Stoffe in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 8 Ab-
satz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 2002/32/EG sieht vor, dass die Verwen-
dung von zur Tierernährung bestimmten Erzeugnissen,
deren Gehalt an unerwünschten Stoffen über den in An-
hang I festgelegten Höchstwerten liegt, verboten wird.

(2) Bei der Annahme der Richtlinie 2002/32/EG erklärte die
Kommission, dass die Bestimmungen des Anhangs I an-
hand neuester wissenschaftlicher Risikobewertungen und
unter Berücksichtigung des Verbots der Verdünnung kon-
taminierter, die Höchstgehalte überschreitender Erzeug-
nisse, die zur Verwendung in der Tierernährung be-
stimmt sind, überprüft würden.

(3) Im Auftrag der Kommission nahm die Europäische Be-
hörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) am 9. November
2005 (2) ein Gutachten zu Aldrin und Dieldrin an.

(4) Fischfutter, das einen relativ hohen Anteil an Fischölen in
der Zusammensetzung hat, enthält signifikante Mengen
Aldrin/Dieldrin. Daher ist es angezeigt, die derzeitigen
Bestimmungen auf der Grundlage der Schlussfolgerungen
des wissenschaftlichen Gutachtens und der vorliegenden
Überwachungsdaten zu ändern.

(5) Im Auftrag der Kommission nahm die EFSA am 20. Juni
2005 (3) ein Gutachten zu Endosulfan an.

(6) Auf der Grundlage der Schlussfolgerungen des wissen-
schaftlichen Gutachtens und der vorliegenden Überwa-
chungsdaten ist es angezeigt, den Höchstgehalt für Endo-
sulfan in rohem Pflanzenöl zu ändern, damit in bestimm-
tem Maße die Konzentration von Endosulfan in rohem
Pflanzenöl im Verhältnis zum Gehalt in der Ölsaat be-
rücksichtigt wird.

(7) Im Auftrag der Kommission nahm die EFSA am 4. Juli
2005 ein Gutachten zu Hexachlorcyclohexan (α, β, γ
HCH) (4) und am 9. November 2005 ein Gutachten zu
Endrin an (5).

(8) Auf der Grundlage der Schlussfolgerungen des wissen-
schaftlichen Gutachtens und der vorliegenden Überwa-
chungsdaten ist keine Änderung der derzeitigen Höchst-
werte für Hexachlorcyclohexan und Endrin notwendig.
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(1) ABl. L 140 vom 30.5.2002, S. 10. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2006/13/EG der Kommission (ABl. L 32 vom
4.2.2006, S. 44).

(2) Das Wissenschaftliche Gremium für Kontaminanten in der Lebens-
mittelkette bei der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
(EFSA) nahm am 9. November 2005 auf Ersuchen der Kommission
ein Gutachten bezüglich Aldrin und Dieldrin als unerwünschte Stoffe
in Futtermitteln an.
http://www.efsa.europa.eu/etc/medialib/efsa/science/contam/
contam_opinions/1251.Par.0001.File.dat/contam_op_ej285_
aldrinanddieldrin_en1.pdf

(3) Das Wissenschaftliche Gremium für Kontaminanten in der Lebens-
mittelkette bei der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
(EFSA) nahm am 20. Juni 2005 auf Ersuchen der Kommission ein
Gutachten bezüglich Endosulfan als unerwünschter Stoff in Futter-
mitteln an.
http://www.efsa.europa.eu/etc/medialib/efsa/science/contam/
contam_opinions/1025.Par.0001.File.dat/contam_op_ej234_
endosulfan_en_updated21.pdf

(4) Das Wissenschaftliche Gremium für Kontaminanten in der Lebens-
mittelkette bei der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
(EFSA) nahm am 4. Juli 2005 auf Ersuchen der Kommission ein
Gutachten bezüglich Hexachlorcyclohexan als unerwünschter Stoff
in Futtermitteln an.
http://www.efsa.europa.eu/etc/medialib/efsa/science/contam/
contam_opinions/1039.Par.0001.File.dat/contam_op_ej250_
hexachlorocyclohexanes_en2.pdf

(5) Das Wissenschaftliche Gremium für Kontaminanten in der Lebens-
mittelkette bei der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
(EFSA) nahm am 9. November 2005 auf Ersuchen der Kommission
ein Gutachten bezüglich Endrin als unerwünschter Stoff in Futter-
mitteln an.
http://www.efsa.europa.eu/etc/medialib/efsa/science/contam/
contam_opinions/1252.Par.0001.File.dat/contam_op_ej286_
endrin_en1.pdf



(9) In Bezug auf Aldrin, Dieldrin, Chlordan, DDT, Endrin,
Heptachlor, Hexachlorbenzol und Hexachlorcyclohexan
(HCH) ist der Begriff „Fette“ durch „Fette und Öle“ zu
ersetzen, damit eindeutig festgelegt ist, dass alle Fette
und Öle, einschließlich tierischer Fette, Pflanzenöle und
Fischöle erfasst sind.

(10) Daher sollte die Richtlinie 2002/32/EG entsprechend ge-
ändert werden.

(11) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I zur Richtlinie 2002/32/EG wird gemäß dem Anhang
der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften, um dieser Richtlinie spätestens zwölf Mo-

nate nach Inkrafttreten nachzukommen. Sie teilen der Kommis-
sion unverzüglich den Wortlaut dieser Rechtsvorschriften mit
und fügen eine Entsprechungstabelle dieser Rechtsvorschriften
und der vorliegenden Richtlinie bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Die Zeilen 17 bis 26 des Anhangs I der Richtlinie 2002/32/EG erhalten folgende Fassung:

Unerwünschte Stoffe Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse

Höchstgehalt in mg/kg
(ppm) bezogen auf ein
Futtermittel mit einem
Feuchtigkeitsgehalt von

12 %

(1) (2) (3)

„17. Aldrin (*) Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01 (**)

18. Dieldrin (*) — Fette und Öle 0,1 (**)

— Alleinfuttermittel für Fische 0,02 (**)

19. Camphechlor (Toxaphen) — Summe der
Indikatorkongenere CHB 26, 50 und
62 (***)

— Fisch, sonstige Seetiere, ihre Erzeugnisse
und Nebenerzeugnisse, ausgenommen
Fischöl

0,02

— Fischöl (****) 0,2

— Alleinfuttermittel für Fische (****) 0,05

20. Chlordan (Summe aus CIS- und Trans-
Isomeren und aus Oxychlordan, berechnet
als Chlordan)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,02

— Fette und Öle 0,05

21. DDT (Summe aus DDT-, TDE- und DDE-
Isomeren, berechnet als DDT)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,05

— Fette und Öle 0,5

22. Endosulfan (Summe aus alpha- und beta-
Isomeren und aus Endosulfansulfat, be-
rechnet als Endosulfan)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,1

— Maiskörner und Erzeugnisse ihrer Verar-
beitung

0,2

— Ölsaaten und Erzeugnisse ihrer Verarbei-
tung mit Ausnahme von rohem Pflan-
zenöl

0,5

— rohes Pflanzenöl 1,0

— Alleinfuttermittel für Fische 0,005

23. Endrin (Summe aus Endrin und delta-
Ketoendrin, berechnet als Endrin)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

— Fette und Öle 0,05

24. Heptachlor (Summe aus Heptachlor und
Heptachlorepoxid, berechnet als Hepta-
chlor)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

— Fette und Öle 0,2

25. Hexachlorbenzol (HCB) Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

— Fette und Öle 0,2

26. Hexachlorcyclohexan (HCH)

26.1. alpha-Isomere Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,02

— Fette und Öle 0,2

26.2. beta-Isomere Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenom-
men:

0,01

— Fette und Öle 0,1

Alle Mischfuttermittel, ausgenommen: 0,01

— Mischfuttermittel für Milchvieh 0,005

26.3. gamma-Isomere Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,2

— Fette und Öle 2,0

(*) einzeln oder insgesamt, berechnet als Dieldrin.
(**) Höchstgehalte für Aldrin und Dieldrin, einzeln oder insgesamt, berechnet als Dieldrin.
(***) Nummerierung nach Parlar mit dem Präfix ‚CHB‘ oder ‚Parlar‘:

— CHB 26: 2-endo,3-exo,5-endo, 6-exo, 8,8,10,10-Octochlorbornan,
— CHB 50: 2-endo,3-exo,5-endo, 6-exo, 8,8,9,10,10-Nonachlorbornan,
— CHB 62: 2,2,5,5,8,9,9,10,10-Nonachlorbornan.

(****) Die Werte werden bis 31. Dezember 2007 mit dem Ziel überprüft, die Höchstgehalte zu senken.“
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RICHTLINIE 2006/78/EG DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Anpassung des Anhangs II der Richtlinie 76/768/EWG über kosmetische Mittel an den
technischen Fortschritt

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 76/768/EWG des Rates vom 27. Juli
1976 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaa-
ten über kosmetische Mittel (1), insbesondere auf Artikel 8 Ab-
satz 2,

nach Anhörung des Wissenschaftlichen Ausschusses für kosme-
tische Mittel und für den Verbraucher bestimmte Non-Food-
Erzeugnisse,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Tierische Nebenprodukte, die gemäß der Verordnung
(EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 3. Oktober 2002 mit Hygienevorschriften
für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tie-
rische Nebenprodukte (2) als Material der Kategorie 1
oder als Material der Kategorie 2 eingestuft werden, dür-
fen nicht in die Produktionskette für ein technisches Pro-
dukt, wie beispielsweise ein kosmetisches Mittel, gelan-
gen. Die Herkunftsbeschränkungen für innerhalb der
Gemeinschaft hergestellte kosmetische Mittel sollten da-
her auf importierte Mittel ausgeweitet werden.

(2) Da das in Anhang V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai
2001 mit Vorschriften zur Verhütung, Kontrolle und Til-
gung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalo-
pathien (3) genannte spezifizierte Risikomaterial als Mate-
rial der Kategorie 1 in der Verordnung (EG) Nr.
1774/2002 enthalten ist, braucht unter der laufenden
Nummer 419 in Anhang II der Richtlinie 76/768/EWG
nicht mehr auf jenen Anhang Bezug genommen zu wer-
den.

(3) Nach Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
999/2001 gelten die Bestimmungen ihres Anhangs IX
Teil A bis zum Zeitpunkt der Annahme einer Entschei-
dung gemäß Artikel 5 Absatz 2 oder 4; ab diesem Zeit-
punkt gelten Artikel 8 und Anhang V der Verordnung.

(4) Dementsprechend sollte die Richtlinie 76/768/EWG ge-
ändert werden.

(5) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen stehen
in Einklang mit der Stellungnahme des Ständigen Aus-
schusses für kosmetische Mittel —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II der Richtlinie 76/768/EG erhält die laufende Num-
mer 419 folgende Fassung:

„419. Material der Kategorie 1 und Material der Kategorie 2
gemäß Artikel 4 bzw. 5 der Verordnung (EG) Nr.
1774/2002 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (*) und daraus gewonnene Bestandteile.

___________
(*) ABl. L 273 vom 10.10.2002, S. 1.“

Artikel 2

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften in Kraft, um dieser Richtlinie bis zum
30. März 2007 nachzukommen. Sie teilen der Kommission un-
verzüglich den Wortlaut dieser Vorschriften mit und fügen eine
Tabelle der Entsprechungen zwischen der Richtlinie und den
Vorschriften bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
legen die Einzelheiten der Bezugnahme fest.
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(1) ABl. L 262 vom 27.9.1976, S. 169. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2006/65/EG der Kommission (ABl. L 198 vom
20.7.2006, S. 11).

(2) ABl. L 273 vom 10.10.2002, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 208/2006 der Kommission (ABl.
L 36 vom 8.2.2006, S. 25).

(3) ABl. L 147 vom 31.5.2001, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1041/2006 der Kommission (ABl. L 187
vom 8.7.2006, S. 10).



(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission den Wortlaut der wichtigsten innerstaatlichen Vor-
schriften, die sie auf dem Gebiet der Richtlinie erlassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

BESCHLUSS Nr. 1/2006 DES ASSOZIATIONSRATES EG-TÜRKEI

vom 15. Mai 2006

über die Durchführung des Artikels 9 des Beschlusses Nr. 1/95 des Assoziationsrates EG-Türkei
über die Durchführung der Endphase der Zollunion

(2006/654/EG)

DER ASSOZIATIONSRAT EG-TÜRKEI —

gestützt auf das am 12. September 1963 unterzeichnete Ab-
kommen zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei (1), insbesondere
auf Artikel 22 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 9 des Beschlusses Nr. 1/95 des Assoziationsrates
EG-Türkei vom 22. Dezember 1995 über die Durchfüh-
rung der Endphase der Zollunion (2) regelt die rechtliche
Wirkung der Durchführung des Inkraftsetzens der ge-
meinschaftlichen Rechtsakte, die für die Beseitigung der
technischen Hemmnisse im Handel mit einer bestimmten
Ware erforderlich sind, durch die Türkei, sieht aber nicht
die für die Anwendung jenes Artikels erforderlichen Ver-
fahren und Modalitäten vor.

(2) Die Türkei und die Gemeinschaft („die Parteien“) sind sich
darüber einig, dass Artikel 9 des Beschlusses Nr. 1/95 die
Schaffung der zum Inkraftsetzen der betreffenden ge-
meinschaftlichen Rechtsakte notwendige Verwaltungsinf-
rastruktur und das kontinuierliche und reibungslose
Funktionieren jener Infrastruktur erfordert.

(3) Die Parteien haben Einvernehmen über die Verfahrens-
regeln für die Durchführung des Artikels 9 des Beschlus-
ses Nr. 1/95 erzielt.

(4) Im Interesse des einwandfreien Funktionierens der Zoll-
union sind die in dem Beschluss Nr. 2/97 des Assozia-
tionsrates EG-Türkei vom 4. Juni 1997 zur Festlegung
der Liste der gemeinschaftlichen Rechtsakte über die Be-

seitigung technischer Handelshemmnisse sowie der Be-
dingungen und Einzelheiten ihrer Anwendung durch
die Türkei (3) und in den Artikeln 8, 54, 55 und 56
des Beschlusses Nr. 1/95 festgelegten Grundsätze wirk-
sam durchzuführen.

(5) Angesichts der engen Beziehungen zwischen der Gemein-
schaft und den Vertragsparteien des Abkommens über
den Europäischen Wirtschaftsraum ist es zweckmäßig,
den Abschluss von diesem Beschluss entsprechenden pa-
rallelen Europäischen Konformitätsbewertungsabkommen
zwischen der Türkei und jenen Ländern in Erwägung zu
ziehen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Bewertung technischer Rechtsvorschriften

(1) Der mit Artikel 52 des Beschlusses Nr. 1/95 eingesetzte
Gemischte Ausschuss der Zollunion ist dafür zuständig festzu-
stellen, dass die Türkei die gemeinschaftlichen Rechtsakte, die
für die Beseitigung der technischen Hemmnisse im Handel mit
einer bestimmten Ware erforderlich sind, tatsächlich in Kraft
gesetzt hat. Zu diesem Zweck gibt der Gemischte Ausschuss
der Zollunion eine Erklärung ab.

(2) Unbeschadet der Möglichkeit einer Einsetzung von Unter-
ausschüssen oder Arbeitsgruppen gemäß Artikel 53 Absatz 4
des Beschlusses Nr. 1/95 kann sich der Gemischte Ausschuss
der Zollunion auf alle verfügbaren Informationen über einzelne
Elemente der Durchführungsinfrastruktur in der Türkei, ein-
schließlich Bewertungen durch externe Vertragspartner, stützen.
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(1) ABl. 217 vom 29.12.1964, S. 3687/64.
(2) ABl. L 35 vom 13.2.1996, S. 1. (3) ABl. L 191 vom 21.7.1997, S. 1.



Artikel 2

Notifizierung der türkischen
Konformitätsbewertungsstellen

(1) Im Anschluss an die Abgabe einer Erklärung gemäß Arti-
kel 1 Absatz 1 notifiziert die Türkei der Kommission und den
Mitgliedstaaten die Namen und vollständigen Angaben über alle
von ihr benannten Konformitätsbewertungsstellen sowie den
Fachbereich und das Konformitätsbewertungsverfahren, für die
sie benannt wurden.

(2) Die für die Mitgliedstaaten geltenden Regeln für die Be-
nennung von Konformitätsbewertungsstellen gelten auch für die
Türkei. Die Kommission übermittelt der Türkei ausführliche In-
formationen über jene Regeln und über das Verfahren der No-
tifizierung von Konformitätsbewertungsstellen bei der Kommis-
sion.

(3) Wenn das Notifizierungsverfahren abgeschlossen ist, wer-
den die Ergebnisse der von den gemeinschaftlichen und der von
den türkischen Stellen vorgenommenen Konformitätsbewer-
tungsverfahren gegenseitig anerkannt, ohne dass diese Verfahren
erneut durchgeführt oder zusätzliche Anforderungen aufgestellt
werden.

Artikel 3

Verpflichtung der Vertragsparteien hinsichtlich ihrer
Behörden und Stellen

(1) Die Vertragsparteien stellen sicher, dass die ihrer Hoheits-
gewalt unterstehenden Behörden, die für die tatsächliche An-
wendung des Gemeinschaftsrechts und des nationalen Rechts
zuständig sind, dieses kontinuierlich anwenden. Sie stellen si-
cher, dass jene Behörden befugt sind, bei Bedarf Konformitäts-
bewertungsstellen zu notifizieren, zu suspendieren, die Suspen-
dierung aufzuheben und die Notifizierung zurückzunehmen, die
Übereinstimmung der gewerblichen Produkte mit dem Gemein-
schaftsrecht oder dem nationalen Recht zu gewährleisten oder
erforderlichenfalls zu verlangen, dass sie vom Markt genommen
werden.

(2) Die Vertragsparteien stellen sicher, dass die als für die
Bewertung der Konformität mit den Anforderungen des Ge-
meinschaftsrechts oder des nationalen Rechts zuständig notifi-
zierten Stellen, die ihrer Hoheitsgewalt unterstehen, den an sie
gestellten Anforderungen des Gemeinschaftsrechts oder des na-
tionalen Rechts ständig genügen. Ferner ergreifen sie alle erfor-
derlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass jene Stellen die
zur Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben erforderliche
Kompetenz behalten.

(3) Beschließt eine Vertragspartei, die Notifizierung einer ih-
rer Hoheitsgewalt unterstehenden Stelle zurückzunehmen, so
unterrichtet sie die andere Vertragspartei hiervon schriftlich.

Die Stelle nimmt spätestens ab dem Tag, an dem die Notifizie-
rung zurückgenommen wird, keine Konformitätsbewertungen
mehr vor. Vor diesem Zeitpunkt durchgeführte Konformitätsbe-
wertungen bleiben jedoch gültig, sofern der Gemischte Aus-
schuss der Zollunion nichts anderes beschließt.

Artikel 4

Überprüfung der notifizierten Stellen

(1) Jede Vertragspartei kann die jeweils andere Vertragspartei
ersuchen, die fachliche Kompetenz einer notifizierten Stelle, die
der Hoheitsgewalt der anderen Partei oder der Hoheitsgewalt
eines Mitgliedstaats der Gemeinschaft unterstehen, und zu prü-
fen, ob jene Stelle die für sie geltenden Rechtsvorschriften ein-
hält. Das Ersuchen ist zu begründen, damit die für die Notifi-
zierung zuständige Vertragspartei die beantragte Überprüfung
durchführen und der anderen Vertragspartei umgehend Bericht
erstatten kann. Die Vertragsparteien können die fachliche Kom-
petenz und die Einhaltung durch die Stelle auch gemeinsam
untersuchen. Zu diesem Zweck stellen die Vertragsparteien die
uneingeschränkte Mitwirkung der Stellen, die ihrer Hoheitsge-
walt unterstehen, sicher. Die Vertragsparteien treffen alle geeig-
neten Maßnahmen und nutzen alle erforderlichen verfügbaren
Mittel, um festgestellte Probleme zu lösen.

(2) Können die Probleme nicht zur Zufriedenheit beider Ver-
tragsparteien gelöst werden, so kann der Gemischte Ausschuss
der Zollunion unter Angabe der Gründe über die Meinungsver-
schiedenheit unterrichtet werden. Der Gemischte Ausschuss der
Zollunion entscheidet innerhalb von zwei Monaten über geeig-
nete Maßnahmen.

(3) Sofern der Gemischte Ausschuss der Zollunion innerhalb
der in Absatz 2 bestimmten Frist nichts anderes beschließt,
werden die Notifizierung der Stelle und die Anerkennung ihrer
fachlichen Kompetenz zur Bewertung der Konformität mit den
Anforderungen des Gemeinschaftsrechts oder des nationalen
Rechts bei Ablauf jener Frist ganz oder teilweise ausgesetzt.

(4) Unbeschadet des Absatzes 3 können beide Vertragspar-
teien in der Angelegenheit ein Schiedsverfahren im Rahmen der
Streitbeilegung nach Kapitel V Abschnitt III des Beschlusses Nr.
1/95 in Anspruch nehmen.

(5) Nach Ablauf der in Absatz 2 bestimmten Frist kann eine
Vertragspartei, sofern sich neue Entwicklungen ergeben, den
Gemischten Ausschuss der Zollunion ersuchen zu beschließen,
dass die Suspendierung gemäß Absatz 3 überprüft wird. Ist dies
der Fall, so untersuchen Sachverständige beider Vertragsparteien
die betreffende Konformitätsbewertungsstelle gemeinsam. Die
Vertragspartei, die die Suspendierung beschlossen hat, überprüft
ihre Entscheidung im Lichte des Sachverständigenberichts. Sie
kann unter Angabe der Gründe beschließen, die Suspendierung
aufrechtzuerhalten.

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/59



Artikel 5

Informationsaustausch und Zusammenarbeit

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen und einheitlichen
Anwendung und Auslegung dieses Beschlusses stellen die Ver-
tragsparteien sicher, dass ihre Behörden und notifizierten Stellen

1. alle relevanten Informationen über das in Absatz 1 genannte
Inkraftsetzen der gemeinschaftlichen Rechtsakte, die zur Be-
seitigung der technischen Hemmnisse im Handel mit einer
bestimmten Ware erforderlich sind, insbesondere auch Infor-
mationen über das Verfahren zur Gewährleistung der Kon-
formität der notifizierten Stellen, austauschen;

2. sich — soweit erforderlich — an einschlägigen Informations-
und Koordinierungsmechanismen und an anderen hiermit
zusammenhängenden Tätigkeiten der Vertragsparteien betei-
ligen;

3. den Informations- und Kommunikationsanforderungen nach-
kommen, die in den jeweiligen sektorspezifischen Rechtsak-
ten vorgesehen sind;

4. zum Abschluss freiwilliger Vereinbarungen über gegenseitige
Anerkennung zusammenarbeiten.

Artikel 6

Verwaltung

Der Gemischte Ausschuss der Zollunion ist für die Gewährleis-
tung des wirksamen Funktionierens dieses Beschlusses verant-
wortlich. Im Einzelnen kann er Beschlüsse fassen über:

a) die Benennung eines Sachverständigenteams zur Überprü-
fung der fachlichen Kompetenz der notifizierten Stellen
und ihrer Übereinstimmung mit den für sie geltenden Vor-
schriften;

b) den Austausch von Informationen über vorgeschlagene oder
bereits erfolgte Änderungen gemeinschaftlicher und nationa-
ler Rechtsvorschriften, einschließlich Abkommen mit Dritt-
ländern, im Einklang mit den Grundsätzen der Artikel 54
und 55 des Beschlusses Nr. 1/95;

c) die Annahme von Maßnahmen, die zur Durchführung dieses
Beschlusses erforderlich sind, einschließlich detaillierter Re-
geln für das Bewertungsverfahren;

d) die Ausdehnung dieses Beschlusses auf andere als die in
Artikel 2 genannten Verfahren und Bescheinigungen und
die zu diesem Zweck erfolgende Annahme der erforderlichen
Regeln zur Verbesserung der Anwendung des Artikels 9 des
Beschlusses Nr. 1/95, falls Schwierigkeiten auftreten;

e) sonstige Fragen im Zusammenhang mit der Durchführung
dieses Beschlusses.

Artikel 7

Abkommen mit anderen Ländern

(1) Die Abkommen über die Konformitätsbewertung, die
eine Vertragspartei mit einem Land geschlossen hat, das nicht
Vertragspartei dieses Beschlusses ist, bringen für die andere Ver-
tragspartei keine Verpflichtung zur Anerkennung der Ergebnisse
der in diesem Drittland durchgeführten Konformitätsbewertun-
gen mit sich, sofern die Vertragsparteien im Assoziationsrat das
nicht ausdrücklich vereinbart haben.

(2) Die Vertragspartei, die Konformitätsbewertungsabkom-
men mit Drittländern geschlossen hat, arbeitet mit der anderen
Vertragspartei zusammen, wenn die Letztgenannte den Ab-
schluss paralleler Abkommen mit denselben Drittländern in Er-
wägung zieht, und leistet gegebenenfalls die erforderliche tech-
nische und administrative Hilfe.

Artikel 8

Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 15. Mai 2006.

Im Namen des Assoziationsrates
Der Präsident

A. GÜL
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BESCHLUSS DES RATES

vom 19. Juni 2006

über die Genehmigung, im Namen der Europäischen Gemeinschaft, des Protokolls zur
Durchführung der Alpenkonvention von 1991 im Bereich Berglandwirtschaft

(2006/655/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 37 in Verbindung mit
Artikel 300 Absatz 2 Unterabsatz 1 Satz 1 und Absatz 3 Unter-
absatz 1,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Alpenraum ist gekennzeichnet durch seinen Reich-
tum an natürlichen Ressourcen, insbesondere seine Was-
servorkommen, sein landwirtschaftliches Potenzial, seine
historische und kulturelle Bedeutung, seinen Wert als
Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsraum nicht nur für
die ansässige Bevölkerung, sondern auch für die Bevölke-
rung anderer Gebiete. Kennzeichen des Alpenraums sind
aber auch die erschwerten Lebens- und Produktionsbe-
dingungen in der Landwirtschaft aufgrund der geomor-
phologischen und klimatischen Verhältnisse.

(2) Das Übereinkommen zum Schutz der Alpen (nachste-
hend „Alpenkonvention“ genannt) wurde am 7. Novem-
ber 1991 im Namen der Europäischen Gemeinschaft un-
terzeichnet, durch den Beschluss 96/191/EG des Rates
vom 26. Februar 1996 (2) genehmigt und ist am 4. April
1998 in Kraft getreten. Gemäß Artikel 2 Absätze 2 und
3 der Alpenkonvention werden konkrete Maßnahmen
zur Erreichung ihrer Ziele in verschiedenen Protokollen,
wie insbesondere dem Protokoll „Berglandwirtschaft“,
festgelegt.

(3) Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften war
an den Verhandlungen über das Protokoll zur Durchfüh-
rung der Alpenkonvention von 1991 im Bereich Berg-
landwirtschaft (nachstehend Protokoll „Berglandwirt-
schaft“ genannt) beteiligt, das stark von der Gemein-
schaftspolitik und vom Gemeinschaftsrecht beeinflusst

ist. Die Europäische Gemeinschaft hat das Protokoll
„Berglandwirtschaft“ der Alpenkonvention am 20. De-
zember 1994 in Chambéry unterzeichnet.

(4) Im Rahmen des Gesamtziels einer nachhaltigen Entwick-
lung sieht Artikel 1 des Protokolls „Berglandwirtschaft“
das Ziel vor, die standortgerechte und umweltverträgliche
Berglandwirtschaft so zu erhalten und zu fördern, dass
ihr wesentlicher Beitrag zur Aufrechterhaltung der Besied-
lung und der nachhaltigen Bewirtschaftung insbesondere
durch die Erzeugung von typischen Qualitätsprodukten,
die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen, den
Schutz vor Naturgefahren und die Wahrung der Schön-
heit und des Erholungswertes der Landschaft gewährleis-
tet wird. Die Vertragsparteien sollten die Optimierung der
multifunktionalen Aufgaben der Berglandwirtschaft an-
streben.

(5) Die im Protokoll „Berglandwirtschaft“ aufgestellten Ziele
und eingerichteten Maßnahmen, wie die Förderung der
Berglandwirtschaft, die Verbesserung der Lebensbedin-
gungen, die Bodennutzung, der Einsatz von naturgemä-
ßen Bewirtschaftungsmethoden, von Maßnahmen zu-
gunsten der Forstwirtschaft oder zur Absatzförderung
und Vermarktung stehen mit dem Agrarrecht und der
Agrarpolitik der Gemeinschaft und besonders mit der
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20.
September 2005 über die Förderung der Entwicklung
des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
(ELER) (3) im Einklang.

(6) Das Protokoll „Berglandwirtschaft“ bietet einen gemein-
samen Rahmen für eine grenzüberschreitende Strategie
mit gemeinsamen Zielen und Maßnahmen zur Lösung
besonderer Probleme des Alpenraums.

(7) Die Alpenkonvention und ihr Protokoll „Berglandwirt-
schaft“ betreffen 13 Millionen Menschen und knapp
6 000 Kommunen in einem Gebiet von 19 Millionen
Hektar Größe. Die Alpen sind aber auch für die Bevöl-
kerung anderer Gebiete sehr wichtig.

(8) Die Alpenkonvention und ihre Durchführungsprotokolle,
darunter auch das Protokoll „Berglandwirtschaft“, sind
weltweit die ersten internationalen Übereinkommen für
ein Berggebiet und dienen anderen Regionen als Modell.

DE30.9.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 271/61

(1) Stellungnahme vom 13. Juni 2006 (noch nicht im Amtsblatt ver-
öffentlicht).

(2) ABl. L 61 vom 12.3.1996, S. 31. (3) ABl. L 277 vom 21.10.2005, S. 1.



(9) Mit der Ratifizierung des Protokolls „Berglandwirtschaft“
wird die Europäische Gemeinschaft ihr Engagement be-
stätigen, ein deutliches politisches Signal setzen und den
ökologischen Prozess im gesamten für Europa so wert-
vollen Alpenraum stärken.

(10) Daher sollte das Protokoll „Berglandwirtschaft“ im Na-
men der Gemeinschaft genehmigt werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Protokoll zur Durchführung der Alpenkonvention von
1991 im Bereich Berglandwirtschaft (Protokoll „Berglandwirt-
schaft“) wird im Namen der Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Protokolls und der Erklärungen dazu ist die-
sem Beschluss beigefügt.

Artikel 2

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person(en) zu be-
stellen, die befugt ist (sind), gemäß Artikel 24 des Protokolls die
Genehmigungsurkunde im Namen der Europäischen Gemein-
schaft sowie die beiliegenden Erklärungen zu hinterlegen.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union ver-
öffentlicht.

Geschehen zu Luxemburg am 19. Juni 2006.

Im Namen des Rates
Der Präsident

J. PRÖLL
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PROTOKOLL

zur Durchführung der Alpenkonvention von 1991 im Bereich Berglandwirtschaft

Protokoll „Berglandwirtschaft“

Präambel

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND,

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK,

DIE ITALIENISCHE REPUBLIK,

DAS FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN,

DAS FÜRSTENTUM MONACO,

DIE REPUBLIK ÖSTERREICH,

DIE SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT,

DIE REPUBLIK SLOWENIEN

sowie

DIE EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT —

IN ERFÜLLUNG ihres Auftrags aufgrund des Übereinkommens vom 7. November 1991 zum Schutz der Alpen (Alpen-
konvention), eine ganzheitliche Politik zum Schutz und zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraums sicherzustellen,

IN ERFÜLLUNG ihrer Verpflichtungen gemäß Artikel 2 Absätze 2 und 3 der Alpenkonvention,

IM BEWUSSTSEIN ihrer Verantwortung, im Interesse der Allgemeinheit die Bewirtschaftung der traditionellen Kulturland-
schaften und eine standortgemäße, umweltverträgliche Landwirtschaft zu erhalten und unter Berücksichtigung der er-
schwerten Wirtschaftsbedingungen zu fördern,

IN KENNTNIS der Tatsache, dass der Alpenraum mit seinem Reichtum an natürlichen Ressourcen, seinen Wasservor-
kommen, seinem landwirtschaftlichen Potenzial, seiner historischen und kulturellen Bedeutung, seinem Wert als europä-
ischer Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsraum sowie mit den durch ihn führenden Verkehrsachsen auch in Zukunft
insbesondere für die ansässige Bevölkerung, aber auch für die Menschen anderer Gebiete lebenswichtig ist,

IN DER ÜBERZEUGUNG, dass die ansässige Bevölkerung in der Lage sein muss, ihre Vorstellungen von der gesellschaft-
lichen, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung selbst zu definieren und an deren Umsetzung im Rahmen der
geltenden staatlichen Ordnung mitzuwirken,

IN DER ÜBERZEUGUNG, dass die wirtschaftlichen Interessen mit den ökologischen Erfordernissen in Einklang gebracht
werden müssen, wobei den Eigenständigkeiten der einzelnen Regionen sowie der zentralen Rolle der Landwirtschaft
Rechnung zu tragen ist,

IN ANBETRACHT der Bedeutung, die der Landwirtschaft im Alpenraum seit jeher zugekommen ist, und des unerläss-
lichen Beitrags, den dieser Wirtschaftszweig auch in Zukunft als Lebensgrundlage zur Aufrechterhaltung einer ange-
messenen Besiedlungsdichte, zur Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln, zur Erzeugung typischer Qualitäts-
produkte, zur Erhaltung und Pflege der Kulturlandschaft, unter anderem auch für ihre touristische Nutzung, sowie zum
Schutz des Bodens vor Erosionen, Lawinen und Überschwemmungen insbesondere in den Berggebieten leisten wird,

IN DER ERKENNTNIS, dass Art und Intensität der landwirtschaftlichen Nutzung maßgeblichen Einfluss auf Natur und
Landschaft ausüben und dass der extensiv bewirtschafteten Kulturlandschaft eine wesentliche Funktion als Lebensraum für
die Pflanzen- und Tierwelt der Alpen zukommt,

IN ANERKENNUNG der Tatsache, dass die Landwirte aufgrund der geomorphologischen und klimatischen Verhältnisse in
den Berggebieten unter erschwerten Lebens- und Produktionsbedingungen tätig sind,
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IN DER ÜBERZEUGUNG, dass bestimmte Probleme nur grenzübergreifend gelöst werden können und gemeinsame
Maßnahmen der Alpenstaaten erforderlich machen und dass insbesondere wirtschaftliche und soziale Anpassungs- und
Begleitmaßnahmen sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene notwendig sind, damit die Existenz der
Landwirte und ihrer Betriebe in den Berggebieten nicht durch ausschließliche Anwendung ökonomischer Maßstäbe in
Frage gestellt wird —

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN:

KAPITEL I

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 1

Ziele

(1) Dieses Protokoll bestimmt Maßnahmen auf internationa-
ler Ebene, um die standortgerechte und umweltverträgliche
Berglandwirtschaft so zu erhalten und zu fördern, dass ihr we-
sentlicher Beitrag zur Aufrechterhaltung der Besiedlung und der
nachhaltigen Bewirtschaftung, insbesondere durch Erzeugung
von typischen Qualitätsprodukten, zur Sicherung der natürli-
chen Lebensgrundlagen, zum Schutz vor den Naturgefahren,
zur Wahrung der Schönheit und des Erholungswerts der Natur-
und Kulturlandschaft sowie zur Kultur im Alpenraum dauerhaft
anerkannt und gewährleistet wird.

(2) Die Vertragsparteien streben bei der Durchführung dieses
Protokolls die Optimierung der multifunktionalen Aufgaben der
Berglandwirtschaft an.

Artikel 2

Berücksichtigung der Ziele in den anderen Politiken

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Ziele dieses Protokolls
auch in ihren anderen Politiken zu berücksichtigen.

Artikel 3

Grundverpflichtungen im gesamtwirtschaftlichen Rahmen

Die Vertragsparteien sind sich einig über die Notwendigkeit, die
Agrarpolitik in Übereinstimmung mit der gesamten Wirtschafts-
politik auf allen Ebenen an den Erfordernissen einer nachhalti-
gen und ausgewogenen Entwicklung auszurichten, um unter
den gegebenen finanzpolitischen Rahmenbedingungen

a) insbesondere in den Berggebieten die Förderung einer um-
weltverträglichen Landwirtschaft und ihrer Funktionen von
öffentlichem Interesse gemäß Artikel 7 dieses Protokolls zu
ermöglichen;

b) durch sozial- und strukturpolitische Maßnahmen im Verbund
mit agrar- und umweltpolitischen Maßnahmen auch in den

Berggebieten angemessene Lebensbedingungen zu sichern
und damit einer Abwanderung in wirksamer Weise entge-
genzutreten.

Artikel 4

Rolle der Landwirte

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass insbesondere
in den Berggebieten die Landwirtschaft im Laufe der Jahrhun-
derte die Landschaft geprägt und ihr historischen Charakter so-
wie kulturellen Wert verliehen hat. Die Landwirte sind deshalb
auch in Zukunft aufgrund ihrer multifunktionalen Aufgaben als
wesentliche Träger der Erhaltung der Natur und Kulturland-
schaft anzuerkennen und in die Entscheidungen und Maßnah-
men für die Berggebiete einzubeziehen.

Artikel 5

Beteiligung der Gebietskörperschaften

(1) Jede Vertragspartei bestimmt im Rahmen der geltenden
staatlichen Ordnung die für die Abstimmung und Zusammen-
arbeit zwischen den unmittelbar betroffenen Institutionen und
Gebietskörperschaften am besten geeignete Ebene, um eine ge-
meinsame Verantwortung zu fördern, namentlich um sich ge-
genseitig verstärkende Kräfte beim Vollzug der Landwirtschafts-
politiken für die Berggebiete sowie der sich daraus ergebenden
Maßnahmen zu nutzen und zu entwickeln.

(2) Die unmittelbar betroffenen Gebietskörperschaften wer-
den in den verschiedenen Stadien der Vorbereitung und Um-
setzung dieser Politiken und Maßnahmen unter Wahrung ihrer
Zuständigkeit im Rahmen der geltenden staatlichen Ordnung
beteiligt.

Artikel 6

Internationale Zusammenarbeit

Die Vertragsparteien vereinbaren,

a) gemeinsame Bewertungen der agrarpolitischen Entwicklung
vorzunehmen sowie die gegenseitige Konsultation vor wich-
tigen agrarpolitischen Entscheidungen zur Durchführung die-
ses Protokolls zu gewährleisten;
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b) durch die grenzüberschreitende Zusammenarbeit aller zu-
ständigen Behörden, insbesondere der regionalen Verwaltun-
gen und lokalen Gebietskörperschaften, die Verwirklichung
der in diesem Protokoll bestimmten Ziele und Maßnahmen
sicherzustellen;

c) durch die internationale Zusammenarbeit unter Forschungs-
und Bildungsstätten, unter Landwirtschafts- und Umweltor-
ganisationen sowie zwischen den Medien sowohl den Kennt-
nis- und Erfahrungsaustausch als auch gemeinsame Initiati-
ven zu fördern.

KAPITEL II

SPEZIFISCHE MASSNAHMEN

Artikel 7

Förderung der Berglandwirtschaft

(1) Die Vertragsparteien sind bestrebt, die Maßnahmen der
Agrarpolitik auf allen Ebenen den unterschiedlichen Standort-
voraussetzungen entsprechend zu differenzieren und die Berg-
landwirtschaft unter Berücksichtigung der natürlichen Standort-
nachteile zu fördern. Betriebe, die in Extremlagen eine Mindest-
bewirtschaftung sichern, sind besonders zu unterstützen.

(2) Der Beitrag, den die Berglandwirtschaft zur Erhaltung und
Pflege der Natur- und Kulturlandschaft sowie zur Sicherung vor
Naturgefahren im Interesse der Allgemeinheit leistet und der
über den allgemeinen Verpflichtungsrahmen hinausgeht, wird
auf der Grundlage vertraglicher, projekt- und leistungsbezogener
Vereinbarungen angemessen abgegolten.

Artikel 8

Raumplanung und Kulturlandschaft

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, den besonderen
Bedingungen der Berggebiete bei Raumplanung, Flächenauswei-
sung, Flurbereinigung und Bodenverbesserung unter Berücksich-
tigung der Natur- und Kulturlandschaft Rechnung zu tragen.

(2) Vor allem sind zur Erfüllung der vielfältigen Aufgaben der
Berglandwirtschaft die erforderlichen Flächen für eine standort-
gemäße und umweltverträgliche landwirtschaftliche Nutzung
vorzusehen.

(3) Dabei sind die traditionellen Kulturlandschaftselemente
(Wälder, Waldränder, Hecken, Feldgehölze, Feucht-, Trocken-
und Magerwiesen, Almen) und deren Bewirtschaftung zu erhal-
ten oder wiederherzustellen.

(4) Besondere Maßnahmen sind zur Erhaltung der traditionel-
len Hofanlagen und landwirtschaftlichen Bauelemente sowie zur

weiteren Anwendung der charakteristischen Bauweisen
und -materialien erforderlich.

Artikel 9

Naturgemäße Bewirtschaftungsmethoden und typische
Produkte

Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle erforderlichen Maß-
nahmen zu ergreifen und dabei gemeinsame Kriterien anzustre-
ben, um die Anwendung und Verbreitung von extensiven, na-
turgemäßen und gebietscharakteristischen Bewirtschaftungsme-
thoden in den Berggebieten zu begünstigen sowie die typischen
Agrarprodukte, die sich durch ihre örtlich begrenzten, einzig-
artigen und naturgemäßen Produktionsweisen auszeichnen, zu
schützen und aufzuwerten.

Artikel 10

Standortgemäße Viehhaltung und genetische Vielfalt

(1) Die Vertragsparteien sind sich einig, dass die standortge-
mäße flächengebundene Viehhaltung als Erwerbsquelle wie auch
als ein die landschaftliche und kulturelle Eigenart prägendes
Element einen wesentlichen Bestandteil der Berglandwirtschaft
darstellt. Deshalb ist die Viehhaltung, unter Einschluss der tra-
ditionellen Haustiere, mit ihrer charakteristischen Rassenvielfalt
und ihren typischen Erzeugnissen standortgemäß, flächengebun-
den und ökologisch verträglich aufrechtzuerhalten.

(2) Im Einklang damit sind die notwendigen land-, weide-
und forstwirtschaftlichen Strukturen zu erhalten, wobei unter
der Bedingung extensiv betriebener Grünlandbewirtschaftung
ein für die jeweiligen Standorte geeignetes Verhältnis zwischen
Viehbestand und Futterflächen zu beachten ist.

(3) Darüber hinaus sind die erforderlichen Maßnahmen, ins-
besondere im Bereich der Forschung und Beratung, zur Erhal-
tung der genetischen Vielfalt der Nutztierrassen und Kultur-
pflanzen zu treffen.

Artikel 11

Vermarktung

(1) Die Vertragsparteien bemühen sich darum, günstige Ver-
marktungsbedingungen für die Produkte der Berglandwirtschaft
zu schaffen, und zwar sowohl für ihren stärkeren Absatz vor
Ort als auch für ihre erhöhte Wettbewerbsfähigkeit auf den
nationalen und internationalen Märkten.

(2) Die Förderung erfolgt unter anderem durch Ursprungs-
marken mit kontrollierter Herkunftsbezeichnung und Qualitäts-
garantie, die dem Schutz von Produzenten und Konsumenten
gleichermaßen dienen.
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Artikel 12

Produktionsbeschränkungen

Die Vertragsparteien sind bestrebt, bei der Einführung von Pro-
duktionsbeschränkungen für die Landwirtschaft die besonderen
Erfordernisse einer standortgemäßen und umweltverträglichen
Bewirtschaftung der Berggebiete zu berücksichtigen.

Artikel 13

Land- und Forstwirtschaft als Einheit

Die Vertragsparteien stimmen darin überein, dass eine ganzheit-
liche Konzeption von Land- und Forstwirtschaft aufgrund ihrer
sich ergänzenden und zum Teil voneinander abhängigen Funk-
tionen in den Berggebieten erforderlich ist. Sie setzen sich des-
halb dafür ein, dass

a) die naturgemäße Waldbewirtschaftung sowohl als zusätzliche
Einkommensgrundlage der landwirtschaftlichen Betriebe als
auch als Nebenerwerbstätigkeit der in der Landwirtschaft Be-
schäftigten gefördert wird;

b) den Schutz-, Nutz- und Erholungsfunktionen sowie den öko-
logischen und biogenetischen Funktionen des Waldes in ei-
nem standortgemäßen, landschaftlich ausgewogenen Verhält-
nis zu den landwirtschaftlich genutzten Flächen Rechnung
getragen wird;

c) die Weidewirtschaft und der Wildbestand durch geeignete
Maßnahmen so geregelt werden, dass nicht tragbare Schäden
im Wald sowie auf landwirtschaftlichen Nutzflächen vermie-
den werden.

Artikel 14

Zusätzliche Erwerbsquellen

In Anerkennung der traditionellen Bedeutung der Familienbe-
triebe in der Berglandwirtschaft und zu ihrer Unterstützung
setzen sich die Vertragsparteien dafür ein, dass Entstehung
und Entwicklung zusätzlicher Erwerbsquellen in den Berggebie-
ten, vor allem durch und für die ansässige Bevölkerung und
besonders in den mit der Landwirtschaft verbundenen Bereichen
wie Forstwirtschaft, Tourismus und Handwerk, zur Erhaltung
der Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetriebe im Einklang mit der
Erhaltung der Natur- und Kulturlandschaft gefördert werden.

Artikel 15

Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen

Die Vertragsparteien setzen sich dafür ein, dass die erforderli-
chen Dienstleistungen zur Überwindung der nachteiligen Ver-
hältnisse der in den Berggebieten in der Land- und Forstwirt-
schaft Tätigen ausgebaut und verbessert werden, um die Ent-
wicklung ihrer Lebens- und Arbeitsbedingungen mit der wirt-

schaftlichen und sozialen Entwicklung in den anderen Bereichen
und Gebieten im Alpenraum zu verbinden. Dabei dürfen nicht
ausschließlich ökonomische Kriterien entscheidend sein. Das gilt
vor allem für die Verkehrsverbindungen, für die Errichtung und
Erneuerung von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden sowie für die
Beschaffung und Instandhaltung von technischen Anlagen und
Maschinen.

Artikel 16

Weitergehende Maßnahmen

Die Vertragsparteien können Maßnahmen zur Berglandwirt-
schaft treffen, welche über die in diesem Protokoll vorgesehenen
Maßnahmen hinausgehen.

KAPITEL III

FORSCHUNG, BILDUNG UND INFORMATION

Artikel 17

Forschung und Beobachtung

(1) Die Vertragsparteien fördern und harmonisieren in enger
Zusammenarbeit Forschungen und systematische Beobachtun-
gen, die zur Erreichung der Ziele dieses Protokolls dienlich sind.

(2) Insbesondere setzen sie sich dafür ein, die für die Berg-
landwirtschaft spezifische agrarwissenschaftliche Forschung ver-
stärkt, praxisnah und gebietsbezogen fortzuführen, in die Be-
stimmung und Überprüfung der agrarpolitischen Ziele und
Maßnahmen einzubeziehen und ihre Ergebnisse bei Bildung
und Beratung in der Landwirtschaft anzuwenden.

(3) Die Vertragsparteien sorgen dafür, dass die jeweiligen Er-
gebnisse nationaler Forschung und systematischer Beobachtung
in ein gemeinsames System zur dauernden Beobachtung und
Information einfließen und im Rahmen der geltenden staatli-
chen Ordnung öffentlich zugänglich gemacht werden.

(4) Insbesondere erstellen sie für die jeweiligen Berggebiete
mit Bezug auf die in diesem Protokoll bestimmten Ziele und
Maßnahmen eine vergleichbare Bestandsaufnahme der wirt-
schaftlichen und sozialen Situation der Berglandwirtschaft.

(5) Die Bestandsaufnahme ist periodisch fortzuschreiben und
dabei mit Hinweisen auf besondere Problembereiche oder -ge-
biete sowie auf die Wirksamkeit der getroffenen oder auf die
Notwendigkeit von zu treffenden Maßnahmen zu versehen. Das
gilt in erster Linie für die Daten der demografischen, sozialen
und wirtschaftlichen Entwicklung im Zusammenhang mit den
jeweiligen geografischen, ökologischen und infrastrukturellen
Standortindikatoren sowie für die Erstellung von entsprechen-
den Kriterien einer ausgewogenen, nachhaltigen Entwicklung im
Sinne der Alpenkonvention und dieses Protokolls.
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(6) Darüber hinaus sind die im Anhang angeführten Themen
als vorrangig zu betrachten.

Artikel 18

Bildung und Information

(1) Die Vertragsparteien fördern die Aus- und Weiterbildung
sowie die Information der Öffentlichkeit im Hinblick auf Ziele,
Maßnahmen und Durchführung dieses Protokolls.

(2) Sie setzen sich insbesondere dafür ein,

a) Ausbildung, Weiterbildung und Beratung in den landwirt-
schaftlichen und den entsprechenden betriebs- und markt-
bezogenen Fachgebieten weiterzuentwickeln und dabei den
Natur- und Umweltschutz einzubeziehen. Das Angebot ist so
auszubauen, dass es auch die Hinwendung und Befähigung
zu anderen, mit der Landwirtschaft verbundenen Haupt- und
Nebenerwerbstätigkeiten ermöglicht;

b) zu einer umfassenden und sachlichen Information beizutra-
gen, die sich nicht allein auf die unmittelbar betroffenen
Personen und Behörden beschränkt, sondern sich auch
über die Medien an eine breite Öffentlichkeit innerhalb
und außerhalb des alpinen Raumes wendet, um in ihr die
Kenntnis der Leistungen der Berglandwirtschaft zu verbreiten
und das Interesse dafür anzuregen.

(3) Darüber hinaus sind die im Anhang angeführten Themen
als vorrangig zu betrachten.

KAPITEL IV

DURCHFÜHRUNG, KONTROLLE UND BEWERTUNG

Artikel 19

Durchführung

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Durchführung dieses
Protokolls durch geeignete Maßnahmen im Rahmen der gelten-
den staatlichen Ordnung sicherzustellen.

Artikel 20

Kontrolle der Einhaltung der Verpflichtungen

(1) Die Vertragsparteien erstatten dem Ständigen Ausschuss
regelmäßig Bericht über die aufgrund dieses Protokolls getroffe-
nen Maßnahmen. In den Berichten ist auch die Wirksamkeit der
getroffenen Maßnahmen darzulegen. Die Alpenkonferenz be-
stimmt die zeitliche Abfolge der Berichterstattung.

(2) Der Ständige Ausschuss prüft die Berichte daraufhin, ob
die Vertragsparteien ihren Verpflichtungen aus diesem Protokoll
nachgekommen sind. Er kann dabei auch zusätzliche Informa-
tionen von den Vertragsparteien anfordern oder Informationen
aus anderen Quellen beiziehen.

(3) Der Ständige Ausschuss erstellt für die Alpenkonferenz
einen Bericht über die Einhaltung der Verpflichtungen aus die-
sem Protokoll durch die Vertragsparteien.

(4) Die Alpenkonferenz nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.
Falls sie eine Verletzung der Verpflichtungen feststellt, kann sie
Empfehlungen verabschieden.

Artikel 21

Bewertung der Wirksamkeit der Bestimmungen

(1) Die Vertragsparteien überprüfen und beurteilen regelmä-
ßig die in diesem Protokoll enthaltenen Bestimmungen auf ihre
Wirksamkeit. Soweit zur Erreichung der Ziele dieses Protokolls
erforderlich, werden sie geeignete Änderungen des Protokolls in
die Wege leiten.

(2) Im Rahmen der geltenden staatlichen Ordnung werden
die Gebietskörperschaften an dieser Bewertung beteiligt. Die ein-
schlägig tätigen nichtstaatlichen Organisationen können ange-
hört werden.

KAPITEL V

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 22

Verhältnis zwischen der Alpenkonvention und dem
Protokoll

(1) Dieses Protokoll ist ein Protokoll der Alpenkonvention
im Sinne des Artikels 2 und der anderen einschlägigen Artikel
der Alpenkonvention.

(2) Nur Vertragsparteien der Alpenkonvention können Ver-
tragspartei dieses Protokolls werden. Eine Kündigung der Alpen-
konvention gilt zugleich als Kündigung dieses Protokolls.

(3) Entscheidet die Alpenkonferenz über Fragen in Bezug auf
dieses Protokoll, so sind lediglich die Vertragsparteien dieses
Protokolls abstimmungsberechtigt.

Artikel 23

Unterzeichnung und Ratifikation

(1) Dieses Protokoll liegt für die Unterzeichnerstaaten der
Alpenkonvention und die Europäische Gemeinschaft am 20.
Dezember 1994 sowie ab dem 15. Januar 1995 bei der Repub-
lik Österreich als Verwahrer zur Unterzeichnung auf.

(2) Dieses Protokoll tritt für die Vertragsparteien, die ihre
Zustimmung ausgedrückt haben, durch das Protokoll gebunden
zu sein, drei Monate nach dem Tage in Kraft, an dem drei
Staaten ihre Ratifikations-, Annahme- oder Genehmigungsur-
kunde hinterlegt haben.
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(3) Für die Vertragsparteien, die später ihre Zustimmung aus-
drücken, durch dieses Protokoll gebunden zu sein, tritt das
Protokoll drei Monate nach dem Tag der Hinterlegung der Ra-
tifikations-, Annahme- oder Genehmigungsurkunde in Kraft.
Nach dem Inkrafttreten einer Änderung des Protokolls wird
jede neue Vertragspartei dieses Protokolls Vertragspartei des
Protokolls in der geänderten Fassung.

Artikel 24

Notifikationen

Der Verwahrer notifiziert jedem in der Präambel genannten
Staat und der Europäischen Gemeinschaft in Bezug auf dieses
Protokoll

a) jede Unterzeichnung,

b) jede Hinterlegung einer Ratifikations-, Annahme- oder Ge-
nehmigungsurkunde,

c) jeden Zeitpunkt des Inkrafttretens,

d) jede von einer Vertrags- oder Unterzeichnerpartei abgege-
bene Erklärung,

e) jede von einer Vertragspartei notifizierte Kündigung, ein-
schließlich des Zeitpunkts ihres Wirksamwerdens.

ZU URKUND DESSEN haben die hierzu gehörig befugten Unter-
zeichneten dieses Protokoll unterschrieben.

Geschehen zu Chambéry am 20. Dezember 1994 in deutscher,
französischer, italienischer und slowenischer Sprache, wobei je-
der Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, in einer Urschrift,
die im Staatsarchiv der Republik Österreich hinterlegt wird. Der
Verwahrer übermittelt den Unterzeichnerparteien beglaubigte
Abschriften.
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VORRANGIGE FORSCHUNGS- UND BILDUNGSTHEMEN GEMÄSS DEN ARTIKELN 17 UND 18

Forschung

Bestimmung und Klassifizierung der Berggebiete aufgrund ihrer Höhenlage sowie ihrer klimatischen und geomorphologi-
schen, infrastrukturellen und wirtschaftlichen Standortbedingungen.

Untersuchungen über die Auswirkungen der auf den verschiedenen politischen Entscheidungsebenen (EU/GAP, Staaten,
Regionen, Gebietskörperschaften) getroffenen Maßnahmen auf die Berglandwirtschaft und ihre ökologische Funktion
(Sozial- und Umweltverträglichkeit).

Bewertung der wirtschaftlichen und ökologischen, sozialen und kulturellen Funktionen der Land- und Forstwirtschaft
sowie ihrer Entwicklungsmöglichkeiten unter den besonderen lokalen Bedingungen in den verschiedenen Berggebieten.

Erzeugungs- und Verarbeitungsmethoden, Verbesserungs- und Qualitätskriterien der landwirtschaftlichen Produkte der
Berggebiete.

Genetische Forschung und fachliche Beratung für eine differenzierte, standortgemäße und umweltverträgliche Erhaltung
der Vielfalt der Nutztierrassen und Kulturpflanzen.

Bildung

Technisch-wissenschaftliche und sozioökonomische Beratung und Fortbildung für die landwirtschaftlichen Betriebe wie
auch für die ihre Produkte verarbeitenden Nahrungsmittelbetriebe.

Technische und wirtschaftliche Betriebsführung, besonders in Bezug auf eine Anreicherung des Produktangebots sowie auf
entsprechende Produktions- und Einkommensalternativen innerhalb und außerhalb der Landwirtschaft.

Technische und finanzielle Voraussetzungen sowie Auswirkungen der Anwendung umweltverträglicher und naturnaher
Bewirtschaftung und Produktion.

Medien, Vermittlung oder Verbreitung von Informationen zur Orientierung der Öffentlichkeit, der Politik und der Wirt-
schaft innerhalb und außerhalb des Alpenraums.
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ERKLÄRUNGEN IM NAMEN DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT

ERKLÄRUNG DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT ZU DEN ARTIKELN 8 UND 9 DES PROTOKOLLS
„BERGLANDWIRTSCHAFT“

Die Europäische Gemeinschaft erkennt den Grundsatz der Koexistenz an, der bedeutet, dass die Landwirte
wählen können zwischen konventioneller Produktion, ökologischem Landbau oder der Erzeugung genetisch
veränderter Pflanzen, wobei sie die rechtlichen Anforderungen bezüglich Kennzeichnungs- und/oder Rein-
heitsnormen einhalten. Die betreffenden Artikel des Protokolls „Berglandwirtschaft“ sind in diesem Sinne
auszulegen.

ERKLÄRUNG DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT ZU DEN ARTIKELN 7, 9, 10, 11, 13, 14 UND 16 DES
PROTOKOLLS „BERGLANDWIRTSCHAFT“

Nach Auffassung der Europäischen Gemeinschaft müssen öffentliche Fördermaßnahmen zugunsten be-
stimmter Unternehmen mit den Wettbewerbsregeln auf der Grundlage der Artikel 36, 87, 88 und 89
EG-Vertrag in Einklang stehen; diese dürfen den Wettbewerb nicht verfälschen oder zu verfälschen drohen
und den Handel zwischen den Vertragsparteien nicht beeinträchtigen.
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KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 20. September 2006

über die Veterinärbedingungen und Veterinärbescheinigungen für die Einfuhr von Zierfischen

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2006) 4149)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2006/656/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/67/EWG des Rates vom 28. Januar
1991 betreffend die tierseuchenrechtlichen Vorschriften für die
Vermarktung von Tieren und anderen Erzeugnissen der Aqua-
kultur (1), insbesondere auf Artikel 19 Absatz 3, Artikel 20
Absatz 3 und Artikel 21 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Entscheidung 2003/858/EG der Kommission vom
21. November 2003 zur Festlegung der Veterinärbedin-
gungen und Veterinärbescheinigungen für die Einfuhr
von zu Zuchtzwecken bestimmten lebenden Fischen, ih-
ren Eiern und Gameten und von zum Verzehr bestimm-
ten lebenden Zuchtfischen und ihren Erzeugnissen (2)
enthält eine Liste der Drittländer bzw. der Drittlandsge-
biete, aus denen die Mitgliedstaaten die Einfuhr lebender
Fische, ihrer Eier und Gameten zu Zuchtzwecken in die
Gemeinschaft zulassen können, sowie die Tiergesund-
heitsbedingungen und Bescheinigungsanforderungen für
derartige Sendungen.

(2) Die Entscheidung 2003/858/EG gilt nicht für tropische
Zierfische, die dauerhaft in Aquarien gehalten werden,
und folglich sind die Tiergesundheitsbedingungen und
Bescheinigungsanforderungen für tropische Zierfische
auf Gemeinschaftsebene nicht harmonisiert.

(3) Da ein bedeutender Zierfischhandel mit Drittländern be-
steht, wurden in Bezug auf Zierfische Bedenken hinsicht-
lich der Anwendung der Entscheidung 2003/858/EG laut.

(4) Bestimmte Drittländer wurden lediglich zum Zwecke der
Einfuhr von Kaltwasserzierfischen in Anhang I der Ent-
scheidung 2003/858/EG aufgenommen. Diese Länder
sollten daher auch in Anhang I der vorliegenden Ent-
scheidung einbezogen werden.

(5) Bisher haben 14 Mitgliedstaaten nationale Veterinärbe-
scheinigungen mit unterschiedlichen Tiergesundheitsbe-
dingungen für Zierfische erarbeitet. Der Vereinfachung
halber und im Interesse der gemeinschaftlichen Grenz-
kontrollstellen, der Europäischen Zierfischindustrie und
der Handelspartner der Gemeinschaft in Drittländern soll-
ten diese Tiergesundheitsbedingungen und Bescheini-
gungsmuster harmonisiert werden.

(6) Die besonderen Tiergesundheitsbedingungen und Be-
scheinigungsmuster für Zierfische sollten, auch unter Be-
rücksichtigung der spezifischen Verwendung dieser Tiere
in der Gemeinschaft und der Tiergesundheitslage des be-
treffenden Drittlandes, in Einklang mit den Bedingungen
und Bescheinigungen der Entscheidung 2003/858/EG
erarbeitet werden, um Krankheiten zu verhüten, die,
wenn sie eingeschleppt werden und grassieren, den
Zucht- und Wildfischbestand der Gemeinschaft ernsthaft
gefährden könnten.

(7) In der Richtlinie 96/93/EG des Rates vom 17. Dezember
1996 über Bescheinigungen für Tiere und tierische Er-
zeugnisse (3) sind Bescheinigungsvorschriften festgelegt.
Die Regeln und Grundsätze, die von bescheinigungsbe-
fugten Beamten in Drittländern angewandt werden, soll-
ten Garantien bieten, die denen der genannten Richtlinie
entsprechen.

(8) Diese Entscheidung sollte unbeschadet gemeinschaftlicher
oder nationaler Vorschriften für den Artenschutz gelten.
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(9) Den Mitgliedstaaten und Drittländern muss Zeit einge-
räumt werden, um sich den neuen Bescheinigungsanfor-
derungen für die Einfuhr anpassen zu können. Diese Ent-
scheidung sollte daher nicht sofort Anwendung finden.

(10) In Einklang mit den Regeln des WTO-Übereinkommens
über gesundheitspolizeiliche und pflanzenschutzrechtli-
che Maßnahmen wurde diese Entscheidung Drittländern
zur Stellungnahme mitgeteilt.

(11) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Geltungsbereich

(1) Diese Entscheidung enthält harmonisierte Tiergesund-
heitsvorschriften für die Einfuhr von Zierfischen in die Gemein-
schaft.

(2) Diese Entscheidung gilt für

a) in freier Wildbahn gefangene Fische, die zur Verwendung als
Zierfische eingeführt werden,

b) Zierfische, die von Umschlagsbetrieben und Großhändlern
eingeführt werden,

c) Zierfische, die für Heimtierläden, Gartenzentren, zur Einset-
zung in Gartenteiche, zur Schaustellung in Aquarien und
ähnlichen Anlagen eingeführt werden, ohne in direkten Kon-
takt mit Gemeinschaftsgewässern zu kommen.

Artikel 2

Definitionen

Für die Zwecke dieser Entscheidung gelten zusätzlich zu den
Definitionen gemäß Artikel 2 der Richtlinie 91/67/EWG die
folgenden Definitionen:

a) „Zierfische“: Fische, die ausschließlich zu Zierzwecken gehal-
ten, aufgezogen oder in den Verkehr gebracht werden;

b) „Kaltwasserzierfische“: Zierfische von Arten, die für eine oder
mehrere der folgenden Krankheiten empfänglich sind: Epi-
zootische Hämatopoetische Nekrose (EHN), Infektiöse Anä-
mie der Lachse (ISA), Virale Hämorrhagische Septikämie
(VHS), Infektiöse Hämatopoetische Nekrose (IHN), Frühlings-
virämie des Karpfens (SVC), Bakterielle Nierenerkrankung

(BKD), Infektöse Pankreasnekrose (IPN), Koi-Herpesvirus
(KHV) und Gyrodactylus salaris-Infektion;

c) „tropische Zierfische“: Zierfische, bei denen es sich nicht um
Kaltwasserzierfische handelt;

d) „Umschlagsbetriebe“: Betriebe oder Personen, die eine be-
stimmte Anzahl Einzelhändler oder Großhändler mit Zier-
fischen beliefern, indem sie die Zierfischsendungen in deren
Namen einführen und die einzelnen Bestellungen den Kun-
den in der Gemeinschaft direkt zustellen.

Artikel 3

Einfuhrvorschriften für Kaltwasserzierfische

Die Mitgliedstaaten genehmigen die Einfuhr von Kaltwasserzier-
fischen in ihr Hoheitsgebiet nur, sofern die folgenden Anforde-
rungen erfüllt sind:

a) Die Fische stammen aus einem Land der Liste in

i) Anhang I der Entscheidung 2003/858/EG oder

ii) Anhang I Teil I der vorliegenden Entscheidung,

b) die Sendung erfüllt die einschlägigen Garantieanforderungen,
einschließlich der Verpackungs- und Etikettierungsvorschrif-
ten und etwaiger spezifischer zusätzlicher Anforderungen der
Veterinärbescheinigung, die unter Berücksichtigung der Er-
läuterungen in Anhang III nach dem Muster in Anhang II
auszustellen ist, und

c) die Fische wurden unter Bedingungen befördert, die ihren
Gesundheitszustand nicht beeinträchtigen.

Artikel 4

Einfuhrvorschriften für tropische Zierfische

Die Mitgliedstaaten genehmigen die Einfuhr von tropischen
Zierfischen in ihr Hoheitsgebiet nur, sofern die folgenden An-
forderungen erfüllt sind:

a) Die Fische stammen aus einem Land der Liste in Anhang I
Teil II dieser Entscheidung,

b) die Sendung erfüllt die einschlägigen Garantieanforderungen,
einschließlich der Verpackungs- und Etikettierungsvorschrif-
ten und etwaiger spezifischer zusätzlicher Anforderungen der
Veterinärbescheinigung, die unter Berücksichtigung der Er-
läuterungen in Anhang III nach dem Muster in Anhang IV
auszustellen ist, und
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c) die Fische wurden unter Bedingungen befördert, die ihren
Gesundheitszustand nicht beeinträchtigen.

Artikel 5

Kontrollvorschriften

Zierfische, die aus Drittländern eingeführt werden, werden an
der Grenzkontrollstelle des Ankunftsmitgliedstaats einer Veteri-
närkontrolle im Sinne von Artikel 8 der Richtlinie 91/496/EWG
des Rates (1) unterzogen, und die Ergebnisse dieser Kontrolle
werden in das Gemeinsame Veterinärdokument für die Einfuhr
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 282/2004 der Kommission (2)
eingetragen.

Artikel 6

Verhütung der Kontamination natürlicher Gewässer

(1) Zierfische, die im Rahmen dieser Entscheidung eingeführt
werden, werden nicht in Fischzuchtbetriebe oder andere Anla-
gen eingesetzt, aus denen sie in natürliche Gewässer der
Gemeinschaft entweichen oder diese anderweitig kontaminieren
könnten.

(2) Transportwasser von Einfuhrsendungen wird so behan-
delt, dass natürliche Gewässer innerhalb der Gemeinschaft auf
keinen Fall kontaminiert werden können.

Artikel 7

Anwendungsdatum

Diese Entscheidung gilt ab ihrer Veröffentlichung sechs Monate
lang.

Artikel 8

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 20. September 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

TEIL I

Gebiete, aus denen die Einfuhr von Kaltwasserzierfischen in die Europäische Gemeinschaft zugelassen ist

Land Gebiet Anmerkungen (1)

ISO-Code Name Code Gebietsabgrenzung

BR Brasilien nur Cyprinidae

CO Kolumbien nur Cyprinidae

CG Republik Kongo nur Cyprinidae

MK (2) Ehemalige Jugoslawische Republik
Mazedonien

nur Cyprinidae

JM Jamaika nur Cyprinidae

SG Singapur nur Cyprinidae

LK Sri Lanka nur Cyprinidae

TH Thailand nur Cyprinidae

(1) Soweit unausgefüllt gelten keinerlei Beschränkungen. Soweit ein Land oder ein Gebiet nur bestimmte Arten und/oder Eier oder
Gameten ausführen darf, sollte in dieser Spalte die Art und/oder ein Hinweis wie beispielsweise „nur Eier“ angegeben werden.

(2) Vorläufiger Code ohne Auswirkungen auf die endgültige Bezeichnung des Landes, die nach Abschluss der laufenden Verhandlungen
innerhalb der Vereinten Nationen festgelegt wird.

TEIL II

Gebiete, aus denen die Einfuhr tropischer Zierfische in die Europäische Gemeinschaft zugelassen ist

Alle Mitgliedländer der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE).

(Das Länderverzeichnis kann über die folgende Internetadresse abgerufen werden:
http://www.oie.int/eng/OIE/PM/en_PM.htm).
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ANHANG II
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ANHANG III

Erläuterungen

Allgemeines

a) Die Bescheinigungen werden von den zuständigen Be-
hörden des Ausfuhrlandes ausgestellt.

b) Das Bescheinigungsoriginal besteht aus einem einzelnen
Blatt, beidseitig bedruckt oder, soweit mehr Text erfor-
derlich ist, so formatiert, dass alle erforderlichen Seiten
ein einheitliches, zusammenhängendes Ganzes bilden.

c) Die Bescheinigung trägt am Seitenkopf rechts die An-
gabe „Original“ und eine von der zuständigen Behörde
zugeteilte Codenummer. Die Seiten sind als Seite …

(Seite 1, 2, 3 usw.) von … (Gesamtseitenzahl) zu num-
merieren.

d) Das Bescheinigungsoriginal und die in der Musterbe-
scheinigung genannte Beschriftung sind in mindestens
einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats, in dem die
Grenzkontrolle stattfindet, und des Bestimmungsmitg-
liedstaats abzufassen. Die Mitgliedstaaten können jedoch
Bescheinigungen in anderen Sprachen als ihren Landes-
sprachen zulassen, erforderlichenfalls durch eine offi-
zielle Übersetzung ergänzt.

e) Das Bescheinigungsoriginal ist am Tag des Verladens der
Sendung zur Ausfuhr in die EG von einem von der
zuständigen Behörde bevollmächtigten amtlichen Kon-
trolleur auszufüllen, abzustempeln und zu unterzeich-
nen. Dabei trägt die zuständige Behörde des Ausfuhr-
landes dafür Sorge, dass die angewandten Bescheini-
gungsvorschriften den diesbezüglichen Vorschriften der
Richtlinie 96/93/EG des Rates gleichwertig sind.

f) Stempel (es sei denn, es handelt sich um einen Trocken-
stempel) und Unterschrift müssen sich farblich von der
Druckfarbe der Bescheinigung absetzen.

g) Das Bescheinigungsoriginal muss die Sendung bis zur
Ankunft an der Grenzkontrollstelle der Gemeinschaft
begleiten.

h) Die Bescheinigung gilt ab dem Tag ihrer Ausstellung für
die Dauer von 10 Tagen. Im Falle des Schifftransports
wird die Gültigkeitsdauer um die Dauer der Beförderung
an Bord verlängert.

Anleitung zum Ausfüllen von Teil I der Bescheinigungen

a) Feld I.8 Herkunftsregion: Das Ausfüllen dieses Feldes
ist nur erforderlich im Falle von Regionalisierungsmaß-
nahmen oder bei Abgrenzung eines zugelassenen Ge-
biets im Sinne dieser Entscheidung oder der Entschei-
dung 2003/858/EG. Die Regionen und zugelassenen
Gebiete sind so anzugeben, wie sie im Amtsblatt der
EU erscheinen.

b) Feld I.10. Bestimmungsregion: vgl. Feld I.8.

c) Feld I.13. Verladeort: Falls der Verladeort nicht mit
dem Ort in Feld I.11. übereinstimmt, ist der Ort anzu-
geben, an dem die Fische verladen werden; dies gilt vor
allem, wenn Teile der Sendung vor der Beförderung
zusammengestellt werden.

d) Feld I.20. Menge: Das Bruttogesamtgewicht und das
Nettogesamtgewicht in kg angeben.

e) Feld I.22. Zahl der Packstücke: Die Zahl der Kästen
angeben, in denen die Tiere befördert werden.

f) Feld I.25. Waren zertifiziert für: Die exklusive Bestim-
mung der Fische angeben (auf den einzelnen Beschei-
nigungen erscheinen nur die möglichen Optionen):

— Quarantäne: bedeutet Quarantäne im Sinne des gel-
tenden Gemeinschaftsrechts;

— Heimtiere: trifft auch zu, wenn für Zierzwecke be-
stimmte Wassertiere zum Weiterverkauf in Heim-
tierläden oder ähnlichen Einrichtungen bestimmt
sind;

— Zirkus/Ausstellung: gilt auch, wenn für Zierzwecke
bestimmte Wassertiere zur Schaustellung in Aqua-
rien oder ähnlichen Anlagen, jedoch nicht zum
Weiterverkauf bestimmt sind;

— „Andere“: betrifft Verwendungszwecke, die in dieser
Klassifizierung nicht aufgeführt sind, wie beispiels-
weise Einfuhr zu privaten Verwendungszwecken
oder durch Umschlagsbetriebe.

g) Feld I.28. Die gemeine Artenbezeichnung kann zusam-
men mit dem wissenschaftlichen Namen angegeben
werden.
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BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Übertragung der Verwaltung der Finanzhilfe für Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft
und Entwicklung des ländlichen Raums im Hinblick auf die Vorbereitung des Beitritts Bulgariens an

Durchführungsstellen während des Heranführungszeitraums

(2006/657/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 des Rates vom
21. Juni 1999 zur Koordinierung der Hilfe für die beitrittswil-
ligen Länder im Rahmen der Heranführungsstrategie und zur
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3906/89 (1), insbesondere
auf Artikel 12 Absatz 2,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 des Rates vom
21. Juni 1999 über eine gemeinschaftliche Förderung für Maß-
nahmen in den Bereichen Landwirtschaft und Entwicklung des
ländlichen Raumes zur Vorbereitung des Beitritts der Bewerber-
länder in Mittel- und Osteuropa während des Heranführungs-
zeitraums (2), insbesondere auf Artikel 4 Absätze 5 und 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entscheidung der Kommission vom 20. Oktober
2000 (3), geändert durch die Entscheidung der Kommis-
sion vom 5. Juli 2006, wurde das Sonderprogramm zur
Beitrittsvorbereitung in den Bereichen Landwirtschaft und
ländliche Entwicklung für die Republik Bulgarien (im
Folgenden „Sapard“ genannt) gemäß Artikel 4 Absatz 5
der Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 genehmigt.

(2) Am 18. Dezember 2000 unterzeichneten die Regierung
der Republik Bulgarien und — im Namen der Europä-
ischen Gemeinschaft — die Kommission eine mehrjäh-
rige Finanzierungsvereinbarung, die den technischen,
rechtlichen und administrativen Rahmen für die Durch-
führung des Sapard-Programms festlegt; diese wurde
durch die jährlichen Finanzierungsvereinbarungen für
2000, 2001, 2002, 2003, 2004 und 2005, unterzeich-
net am 12. Februar 2001, 19. Februar 2002, 4. April
2003, 23. Juli 2003, 14. April 2005 bzw. 11. Januar
2006, geändert.

(3) Die zuständige Behörde der Republik Bulgarien hat eine
Sapard-Stelle benannt, die für die Durchführung einiger
der im Sapard-Programm vorgesehenen Maßnahmen ver-
antwortlich ist. Das Finanzministerium, Abteilung Natio-
naler Fonds, wurde als zuständige Stelle für die finan-
ziellen Aufgaben benannt, die im Rahmen der Durchfüh-
rung des Sapard-Programms zu erfüllen sind.

(4) Auf der Grundlage einer Einzelanalyse der jeweiligen Ver-
waltungskapazitäten in Bezug auf die nationalen und
sektoriellen Programme/Projekte sowie der Verfahren
und Strukturen für die Kontrolle der öffentlichen Finan-
zen gemäß Artikel 12 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1266/1999 erließ die Kommission die Beschlüsse
2001/380/EG vom 14. Mai 2001 (4) und 2003/614/EG
vom 14. August 2003 (5), mit denen die Verwaltung der
Finanzhilfe für Maßnahmen in den Bereichen Landwirt-
schaft und Entwicklung des ländlichen Raums im Hin-
blick auf die Vorbereitung des Beitritts der Republik Bul-
garien während des Heranführungszeitraums für be-
stimmte im Sapard-Programm vorgesehene Maßnahmen
an Durchführungsstellen übertragen wurde.

(5) Die Kommission hat seitdem eine weitere Analyse nach
Artikel 12 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1266/1999
in Bezug auf die im Sapard-Programm vorgesehene Maß-
nahme 1.3 „Entwicklung von umweltfreundlichen land-
wirtschaftlichen Praktiken und Tätigkeiten“ vorgenom-
men. Die Kommission ist der Auffassung, dass die Re-
publik Bulgarien die Vorschriften der Artikel 4 bis 6 und
des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 2222/2000 der
Kommission vom 7. Juni 2000 mit finanziellen Durch-
führungsbestimmungen für die Verordnung (EG) Nr.
1268/1999 des Rates über eine gemeinschaftliche Förde-
rung für Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft
und Entwicklung des ländlichen Raums zur Vorbereitung
des Beitritts der Bewerberländer in Mittel- und Osteuropa
während eines Heranführungszeitraums (6) und die im
Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 genannten
Mindestvoraussetzungen auch in Bezug auf diese Maß-
nahme erfüllt.
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(6) Es ist daher angezeigt, hinsichtlich der Maßnahme 1.3 auf
die in Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1266/1999 vorgesehene vorherige Genehmigung zu ver-
zichten und den Staatlichen Agrarfonds sowie das Fi-
nanzministerium, Direktion Nationaler Fonds, in der Re-
publik Bulgarien mit der dezentralen Verwaltung der
Hilfe zu beauftragen.

(7) Da die Kommission ihre Prüfungen in Bezug auf die
Maßnahme 1.3 jedoch an einem noch nicht in allen
einschlägigen Punkten im Einsatz befindlichen System
vorgenommen hat, sollte die Verwaltung des Sapard
dem Staatlichen Agrarfonds und dem Finanzministerium,
Direktion Nationaler Fonds, gemäß Artikel 3 Absatz 2
der Verordnung (EG) Nr. 2222/2000 auf vorläufiger Basis
übertragen werden.

(8) Die Regeln für die Zuschussfähigkeit der Ausgaben sind
im Sapard-Programm festgelegt.

(9) Die volle Übertragung der Verwaltung des Sapard-Pro-
gramms ist erst vorgesehen, nachdem weitere Überprü-
fungen vorgenommen wurden, um sicherzustellen, dass
das System zufrieden stellend funktioniert, und nachdem
etwaige Empfehlungen der Kommission in Bezug auf die
Übertragung der Verwaltung der Finanzhilfe an den
Staatlichen Agrarfonds und an das Finanzministerium,
Direktion Nationaler Fonds, umgesetzt wurden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Auf die gemäß Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1266/1999 vorgeschriebene vorherige Genehmigung der Kom-
mission zur Projektauswahl und Auftragsvergabe durch die Re-
publik Bulgarien wird bei der Maßnahme 1.3 „Entwicklung von

umweltfreundlichen landwirtschaftlichen Praktiken und Tätigkei-
ten“ verzichtet.

Artikel 2

Die Verwaltung des Sapard-Programms wird vorläufig den fol-
genden Stellen übertragen:

1. dem Staatlichen Agrarfonds (Sapard-Stelle), 136 Tzar Boris
III Boulevard, 1618 Sofia, Bulgarien, für die Durchführung
der Maßnahme 1.3 des Sapard-Programms, die in dem mit
der Entscheidung der Kommission vom 20. Oktober 2000
genehmigten Programm zur Förderung der Landwirtschaft
und des ländlichen Raums festgelegt ist;

2. dem Finanzministerium, Direktion Nationaler Fonds, 102
Rakovski Str., 1040 Sofia, Bulgarien, für die finanziellen Auf-
gaben, die im Rahmen der Durchführung des Sapard-Pro-
gramms für die Republik Bulgarien in Bezug auf die Maß-
nahme 1.3 zu erfüllen sind.

Artikel 3

Unbeschadet jeglicher Beschlüsse zur Gewährung von Sapard-
Fördermitteln an einzelne Begünstigte gelten die im Sapard-Pro-
gramm festgelegten Bestimmungen über die Förderfähigkeit von
Ausgaben.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 29. September 2006

zur Übertragung der Verwaltung der Finanzhilfe für Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft
und Entwicklung des ländlichen Raums im Hinblick auf die Vorbereitung des Beitritts Kroatiens an

Durchführungsstellen während des Heranführungszeitraums

(2006/658/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 des Rates vom
21. Juni 1999 zur Koordinierung der Hilfe für die beitrittswil-
ligen Länder im Rahmen der Heranführungsstrategie und zur
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3906/89 (1), insbesondere
auf Artikel 12 Absatz 2,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 des Rates vom
21. Juni 1999 über eine gemeinschaftliche Förderung für Maß-
nahmen in den Bereichen Landwirtschaft und Entwicklung des
ländlichen Raumes zur Vorbereitung des Beitritts der Bewerber-
länder in Mittel- und Osteuropa während des Heranführungs-
zeitraums (2), insbesondere auf Artikel 4 Absätze 5 und 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entscheidung K(2006) 301 der Kommission vom
8. Februar 2006 wurde gemäß Artikel 4 Absätze 5 und 6
der Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 das Entwicklungs-
programm für den ländlichen Raum für Kroatien geneh-
migt.

(2) Am 29. Dezember 2005 unterzeichneten die kroatische
Regierung und — im Namen der Europäischen Gemein-
schaft — die Kommission die mehrjährige Finanzierungs-
vereinbarung, die den technischen, rechtlichen und admi-
nistrativen Rahmen für die Durchführung des Sapard-
Programms festlegt.

(3) Die Republik Kroatien hat der Kommission am 6. April
2006 den Abschluss aller für den Abschluss der mehr-
jährigen Finanzierungsvereinbarung erforderlichen inter-
nen Verfahren mitgeteilt; dieser Tag ist das Datum des
Inkrafttretens der Vereinbarung.

(4) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 kann auf
der Grundlage einer Einzelanalyse der jeweiligen Verwal-

tungskapazitäten in Bezug auf die nationalen und sekto-
riellen Programme/Projekte sowie der Verfahren und
Strukturen für die Kontrolle der öffentlichen Finanzen
auf das Erfordernis einer vorherigen Genehmigung im
Sinne des Artikels 12 Absatz 1 derselben Verordnung
verzichtet werden. Die Verordnung (EG) Nr. 2222/2000
der Kommission (3) enthält ausführliche Vorschriften für
die Durchführung dieser Analyse.

(5) Die zuständige kroatische Behörde hat die Direktion
Markt- und Strukturförderung in der Landwirtschaft,
eine Abteilung des Ministeriums für Landwirtschaft, Fors-
ten und Wasserwirtschaft, als Sapard-Stelle benannt, die
für die Durchführung folgender Maßnahmen verantwort-
lich sein wird: Nr. 1 „Investitionen in landwirtschaftlichen
Betrieben“ und Nr. 2 „Verbesserung der Verarbeitung und
Vermarktung von Agrar- und Fischereierzeugnissen“, die
in dem mit der Entscheidung K(2006) 301 genehmigten
Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum festge-
legt sind; beim Finanzministerium ist ferner für die fi-
nanziellen Aufgaben, die im Rahmen der Durchführung
des Sapard-Programms zu erfüllen sind, der Nationale
Fonds eingerichtet worden.

(6) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 und der
Verordnung (EG) Nr. 2222/2000 hat die Kommission
die Verwaltungskapazitäten in Bezug auf die nationalen
und sektoriellen Programme/Projekte sowie die Verfahren
und Strukturen zur Kontrolle der öffentlichen Finanzen
geprüft und ist zu dem Schluss gekommen, dass Kroatien
für die Durchführung der oben genannten Maßnahmen
die Vorschriften der Artikel 4 bis 6 und des Anhangs der
Verordnung (EG) Nr. 2222/2000 sowie die Mindestvo-
raussetzungen im Anhang der Verordnung (EG) Nr.
1266/1999 erfüllt.

(7) Insbesondere hat die Sapard-Stelle die folgenden wesent-
lichen Zulassungskriterien hinreichend erfüllt: schriftliche
Verfahren, Aufgabenabgrenzung, Kontrollen im Vorfeld
von Projektgenehmigungen und Zahlungen, Zahlungsver-
fahren, buchungstechnische Verfahren und interne Revi-
sion.

(8) Am 14. März 2006 haben die kroatischen Behörden ge-
mäß Artikel 4 Absatz 1 Abschnitt B der mehrjährigen
Finanzierungsvereinbarung ein Verzeichnis der förderfähi-
gen Ausgaben vorgelegt. Das Verzeichnis wurde mit
Schreiben vom 11. Juli 2006 in einigen Punkten geän-
dert. Die Kommission ist gehalten, diesbezüglich eine
Entscheidung zu treffen.
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(9) Der beim Finanzministerium eingerichtete Nationale
Fonds hat die folgenden wesentlichen Zulassungskriterien
für die ihm zugewiesenen finanziellen Funktionen im
Rahmen der Umsetzung des Sapard-Programms in Kroa-
tien hinreichend erfüllt: Prüfpfad, Verwaltung der Finanz-
mittel, Entgegennahme der Mittel, Auszahlung der Mittel
an die Sapard-Stelle und interne Revision.

(10) Es ist daher angezeigt, auf die in Artikel 12 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1266/1999 vorgeschriebene vorhe-
rige Genehmigung zu verzichten und die Sapard-Stelle
sowie den Nationalen Fonds von Kroatien mit der de-
zentralen Verwaltung der Finanzhilfe zu beauftragen.

(11) Da die Kommission ihre Prüfungen für die Maßnahmen
Nr. 1 „Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben“
und Nr. 2 „Verbesserung der Verarbeitung und Vermark-
tung von Agrar- und Fischereierzeugnissen“ jedoch an
einem noch nicht in allen einschlägigen Punkten im Ein-
satz befindlichen System vorgenommen hat, sollte die
Verwaltung des Sapard-Programms der Sapard-Stelle so-
wie dem Finanzministerium, Nationaler Fonds, gemäß
Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
2222/2000 auf vorläufiger Basis übertragen werden.

(12) Die volle Übertragung der Verwaltung des Sapard-Pro-
gramms ist erst vorgesehen, nachdem weitere Überprü-
fungen vorgenommen worden sind, um sicherzustellen,
dass das System zufrieden stellend funktioniert, und
nachdem etwaige Empfehlungen der Kommission in Be-
zug auf die Übertragung der Verwaltung der Finanzhilfe
an die dem Ministerium für Landwirtschaft, Forsten und
Wasserwirtschaft unterstehende Sapard-Stelle sowie an
das Finanzministerium, Nationaler Fonds, umgesetzt wur-
den.

(13) Gemäß Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe b) von Abschnitt A
der mehrjährigen Finanzierungsvereinbarung kommen
die infolge dieses Beschlusses getätigten Ausgaben nur
dann für eine Kofinanzierung der Gemeinschaft in Frage,
wenn sie ab dem Datum dieses Beschlusses getätigt wur-
den. Bei späteren Ausgaben ist das für die Förderfähigkeit
ausschlaggebende Datum das Datum des Instruments,
durch das die Begünstigten zu Begünstigten für das jewei-
lige Projekt erklärt wurden; ausgenommen sind Durch-
führbarkeits- und ähnliche Studien. In allen Fällen wird
vorausgesetzt, dass eine Zahlung durch die Sapard-Stelle
vor dem Datum dieses Beschlusses nicht stattgefunden
hat —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Auf die gemäß Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1266/1999 vorgeschriebene vorherige Genehmigung der Kom-
mission zur Projektauswahl und Auftragsvergabe durch Kroatien
wird bei den Maßnahmen Nr. 1 „Investitionen in landwirtschaft-

lichen Betrieben“ und Nr. 2 „Verbesserung der Verarbeitung und
Vermarktung von Agrar- und Fischereierzeugnissen“ verzichtet.

Artikel 2

Die Verwaltung des Sapard-Programms wird vorläufig folgenden
Stellen übertragen:

1. der als Sapard-Stelle für Kroatien fungierenden Direktion
Markt- und Strukturförderung in der Landwirtschaft, einer
Abteilung des Ministeriums für Landwirtschaft, Forsten und
Wasserwirtschaft, Avenija grada Vukovara 269D, 10000
Zagreb, für die Durchführung der Maßnahmen Nr. 1 „Inves-
titionen in landwirtschaftlichen Betrieben“ und Nr. 2 „Ver-
besserung der Verarbeitung und Vermarktung von Agrar-
und Fischereierzeugnissen“, die in dem mit der Entscheidung
K(2006) 301 genehmigten Entwicklungsprogramm für den
ländlichen Raum festgelegt sind;

2. dem beim Finanzministerium, Katančičeva 5, 10000 Zagreb,
eingerichteten Nationalen Fonds für die finanziellen Aufga-
ben, die im Rahmen der Durchführung des Sapard-Pro-
gramms für Kroatien zu erfüllen sind.

Artikel 3

Die infolge dieses Beschlusses getätigten Ausgaben kommen nur
dann für eine Kofinanzierung der Gemeinschaft in Frage, wenn
sie ab dem Datum dieses Beschlusses getätigt wurden. Bei späte-
ren Ausgaben ist das für die Förderfähigkeit ausschlaggebende
Datum das Datum des Instruments, durch das die Begünstigten
zu Begünstigten für das jeweilige Projekt erklärt wurden; ausge-
nommen sind Durchführbarkeits- und ähnliche Studien. In allen
Fällen wird vorausgesetzt, dass eine Zahlung durch die Sapard-
Stelle vor dem Datum dieses Beschlusses nicht stattgefunden
hat.

Artikel 4

Unbeschadet von Entscheidungen zur Gewährung einer Beihilfe
an einzelne Begünstigte im Rahmen des Sapard-Programms gel-
ten für die Förderfähigkeit der Ausgaben die Regeln, die von
Kroatien mit Schreiben Nr. „Klasa: 910-01/05—01/8, Urbroj:
513-05-06/06-28“ vom 14. März 2006, bei der Kommission
am 21. März 2006 registriert unter Nr. 08347, vorgeschlagen
und mit Schreiben Nr. „Klasa: 910-01/06—01/221, Urbroj:
513-05-06/06-9“ vom 23. Juni 2006, bei der Kommission
am 11. Juli 2006 registriert unter Nr. 20627, geändert wurden.

Brüssel, den 29. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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